es 22 
k ; 


= 


N 


ganz ſelbſtverſtändl 
1 


B I 
England einzuführen. ' Regierungen 
bündeten ea wirlſchafli chen Zölle v erſchiedene 


— 


E 


lland exportiert. Hieraus folge, daß Deutſchland 
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„K. K. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗Bureaus“ 
welcher aus Öelundheitsrüdfichten aus Dielen! 
Amte ſcheidet, iſt vom Kaiſer durch Verleihung 
des Ritterkreuzes des Leopold⸗Ordens ausgezeichnet 
worden. Hofrat Hahn übernimmt wieder die 
Leitung der „Politiſchen Korreſpondenz“, die er 
auch vor ſeiner Beruſung an die Spitze des 
„K. K. Telegraphen ⸗Korreſpondenz⸗ Bur au“ 


inne hatte. 
Zum Vorſtand des Wiener „K. K. Tel gr.⸗ 


Sie um Enthebung von Ihrem bisherigen] wurf einer Verordnung über das Inkraftſetzen 
Poſten und um Verſetzung in den Ruheſtand] der Unfallverſicherung die Zuſtimmung erteilt. 
bitten. Die Rückſicht auf IHren leider nicht! Zum Chef des Kaiſerlichen Statifti- 
befriedigenden Geſundheitszuſtand nötigt Mich, ſchen Amtes an ſtelle des verſtorbenen Direktors 
dieſe Bitte zu gewähren. Es iſt Mir aber ein von Scheel wird, wie der „Hamburgiſche Kor.“ 
Bedürfnis, Ihnen aus dieſem Anlaß Meinen meldet, Geh. Ober⸗Regierungsrat Dr. Wilhelmi 
Kaiſerlichen Dank auszuſprechen für die aus⸗ aus dem Reichsamt des Innern berufen. — Dem 
gezeichneten Dienſte, die Sie während einer] Vernehmen nach iſt die Ernennung unter Be⸗ 
nunmehr 44 jährigen amtlichen Thätigkeit förderung zum Kaiſerlichen Präſidenten erfolgt. 
Meinen Vorfahren an der Krone, Mir und dem Der Reichstag wird nach der Wieder⸗ 
geſamten Vaterlande geleiſtet haben. Als Ge⸗ aufnahme der Plenarſitzungen noch manches bei] Korreſp. Bureaus“ iſt der Miniſterialſekrerär im 
Ader Vertagung am 15. Mai liegen gebliebene] Minifterium des Innern Karl Ritter von 


ſandter in Madrid, ſowie als Botfchafter i N 
London iſt] Arbeitsmaterial zu erledigen haben. Aus den ]Fabrizi unter Beförderung zum Sektionsrat er⸗ 
Frankreich. 


Konſtantinopel und vor allem in 

es Ihnen gelungen, ſich das Wohlwollen der Kommiſſionen waren herausgekommen die See- nannt worden. 

Monarchen und die Achtung der Regierungen, mannsordnung mit den Nebengeſetzen, die] 

bei denen Sie beglaubigt waren, in jo hohem] Strandungsordnung, das Schaumweinſteuergeſetz, Im geſtrigen Miniſterrat gab der 
3 Süßſtoffgeſetzes, der Entwurf Miniſter des Auswärtigen Delcaſſee nähere Er- 


Grade zu erwerben, daß Sie in der Lage waren, der Entwurf eine 
nes Geſetzes, betreffend die Uebernahme einer | läuterungen über den Ausgang des franzöſiſch⸗ 


Der deutſche Zolltarif vom ruſſiſchen 
Standpunkt. 


Aus Petersburg ſchreibt man uns: Es iſt 
erklärlich, daß ſowohl unſere offiziellen Kreiſe, 
als auch Handel- und Gewerbetreibende mit 
großem Intereſſe den deutſcherſeits geführten Er⸗ 
örterungen über die Neugeſtaltung der Handels⸗ 
beziehungen Rußlands zu Deutſchland ſolgen. 
Allein bis jetzt exiſtierte in Rußland, von einzelnen 
Zeitungsartikeln abgeſehen, gar keine Litteratur 
über dieſe Frage. Den erſten Schritt nach dieſer 
Richtung hat jetzt das St. Petersburger Börſen⸗ 
komils durch Veröffentlichung der „Materialien 
zur Reoiſion des Handelsvertrags mit Deutſch⸗ 
land“ gethan. Die Schrift, welche buchhändleriſch 
nicht vertrieben wird, zerfällt in drei Teile und 
zwar: 1. einen Ueberblick über die Bolltarije 
und den Warenverkehr zwiſchen Rußland und 

die Handelsbilanz aus dem Waren⸗ 


Deutſchland, 2. N 
verkehr mit Deutſchland, 3. Einfluß der Zölle auf 


die Getreidepreiſe. 
m erſten Teile wird der Gedanke voran⸗ 


J 
geſtellt, daß der Abſchluß des Handelsvertrags 
am 29. Januar 1894 für beide vertragſchließende 
Teile von großem Vorteil geweſen iſt; Deutſch⸗ 
land habe aber von dem Vertrage in weit höherem 
Maße Nutzen gehabt als Rußland, da von hier 
nach Deutſchland Rohprodukte gelangen, während 
Deutſchland Ganz⸗ und Halbfabrikate nach Ruß⸗ 


d. von Dar-es⸗Salaam (ſogenannte oſtafrikaniſche[ daß der Sultan die Forderungen Frankrei 

vertrauensvoll zu geſtalten. Ihre Amtsthätig⸗ Zentralbahn), ſowie von wichtigen Initiativ- hinſichtlich der 11 A 
keit als Staatsſekretär und Staatsminiſter legte anträgen, die vom Zentrum geſtellten Anträge, franzöſiſchen Anſtalten in der Türkei angenommen 
ein weiteres und ehrenvolles Zeugnis ab für betreffend die Freiheit der Religionsübung (ſo⸗ habe und daß die diplomatiſchen Beziehungen 
Ihre Geſchäftskenntniſſe und hohe politiſche[ genannt Toleranzanträge) und die Anträge wieder aufgenommen ſeien. 
Begabung. Indem Ich Ihnen, lieber Graf, Munckel von Saliſch Rintelen auf Reviſion des Die Frage der Entſchädigung des 
als Beweis Meines Wohlwollens Meinen Ver- Gerichts verfaſſungsgeſetzes, der Zivilprozeßordnung[franzöſiſchen Staats angehörigen 
dienftorden der preußiſchen Krone verleihe und und des Strafgeſetzbuches. Die meiſten Initiativ- 
die Inſignien desſelben hiermit zugehen laſſe, | anträge haben kaum das Plenum beſchäftigt, ge⸗ 


ſpreche ich die Hoffnung aus, daß es Gott 
gefallen möge, Ihnen die nach einem arbcitsvollen Außerdem find noch Berichte der Petitions⸗ und 
Leben wohlverdiente Ruhe noch durch 
Jahre zu gewähren. Wilhelm I. R. 
Neues Palais, den 8. November 1901. 


An den Staatsminiſter 


landes beſonders erfolgreich zu vertreten un 
die gegenſeitigen Beziehungen freundſchaftlich un 


lange] der Wahlkommiſſion zu verhandeln. Frankreich getroffen worden war. Die Quaige 
Geſtorben find der Reichstagsabgeordnete fſellſchaft wurde endgiltig in den Best ihrer 
Dr. Lehr und der Vorſteher im Meteorologiſch⸗ Rechte geſetzt. Was das zwiſchen der Pforte 
Magnetiſchen Observatorium zu Potsdam Prof.] und der Geſellſchaft direkt getroffene Abkommen, 
betr. den Rücklauf der Quais durch die rürkiſche 


Grafen von Hatzfeldt⸗Wildenburg. Dr. Eſchenhagen. 
Ueber König Otto von Bayern 1 Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ [Regierung innerhalb eines Zeitraumes von einem 
Der König meldet: Die von der „Neuen Freien Preſſe“ Jahr anlangt, ſo bildete dieſes Uebereinkommen 


wird aus München geſchrieben: Di 
rd täglich düſterer gebrachte Meldung über einen für das kommende f in keiner Weiſe einen Gegenſtand des Konfliktes. 
Die Schuld forderung Lorandos im 


ſondert ſich jetzt ganz ab; er wi i 
Sein Eſſen holt er fich | Frühjahr beabſichtigten Aufenthalt der Kaiſer in 
d uns von zuſtändiger Seite] Betrage von 344 445 lürkiſchen Pfund wird in 


und menſchenſcheuer. 
verſtohlen an dem Buffet. Geiſtige Getränke, fin Abbazia wir 
Monatsraten von 21000 türkiſchen Pfund vom 


nach denen er verlangt, erhält er nur in be⸗als unbegründet bezeichnet. 
ſchränktem oder verdünntem Maße. Früher ließß Im Reichsverſicherungsamte fand, April nächſten Jahres angefangen, die Schuld- - 
er ſich manchmal einen Maßkrug mit Bier gefüllt |wie die „Nordd. Allgem. Zeitung“ meldet, am forderung Tubinis im Betrage von 160 000 
bringen, auch Rettiche verzehrte er mi“ Vorliebe: 8. d. Mis. die konſtituierende Genofienfchafts- |tärfifchen Pfund gleichfalls in Monatsraten von 
d wenn er ſich verſammlung der vom Bundesrat errichteten | 10 000 türkiſchen Pfund durch Anweiſung auf Zölle 


jetzt ißt er nur noch heimlich un 
rauchte der neuen Berufsgenoſſenſchaft für Gewerbebetriebe bezahlt werden. 
Rußland. 


unbeobachtet glaubt. Zigaretten 
unglückliche Fürſt früher leidenſchaftlich gern: ftatt, welche ſich auf Ausführung von Schmiede⸗ 
nun ift dies etwas eingeſchränkt. Sein Schlaf iſt arbeiten erſtrecken. Es nahmen 43 Vertreter des Gerüchtweiſe verlautet, die Polizei in Peters⸗ 
umuhig und nur kurz. . ‚ Schmiedehandwerks aus allen Teilen Deutſchlands] burg habe eine nihiliſtiſche Verſchwörung 
Der Fürſt von Monaco iſt geſtern im teil. Nach eingehender Beratung gelangten die entdeckt die bezwecke, den Zug des Zaren bei 
Neuen Palais bei Potsdam eingetroffen, um dem Vorſchläge des Reichsverſicherungsamts in allen deſſen Rückkehr von Spala nach Petersburg in 
Kaiſer fein Projekt der „Association maritime“ weſentlichen Punkten zur Annahme. Die neue, die Luft zu ſprengen. Der Miniſter des Junern 
vorzutragen. das ganze deutſche Reich umfaſſende Berufs⸗ und der Chef der Polizei reiſten deshalb nach 
Die Eheſcheidung des Großherzogs genoſſenſchaft erhielt den Namen „Schmiede ⸗ Warſchau ab, 
von Heſſen ſoll nach dem „Berl. Tagebl.“ be⸗ Berufsgenoſſenſchaft.“ Sie wird ihren Sitz in Wenig ſchmeichelhaft für die ruſſiſche 
vorſtehen. Die Großherzogin weilt ſeit dem 16. Berlin haben. Es wurde beſchloſſen, vorläufig In duſtrie ift ein Telegramm, welches Finanz⸗ 
Oktober bei ihrer Mutter in Koburg⸗Gotha. In] die Verwaltung der Berufsgenoſſenſchaft einem miniſter von Wit te an den in Charkow tagenden 
den legten Tagen hat derftegentvonSachjen-Roburg- Geſamtborſtand von 20 Mitgliedern zu über- Kongreß für Mineninduſlrie, wie folgt, 
ückſprache in München mit dem tragen. Die Ausdehnung der Verſicherung auff gerichtet hat: Die Hüttenbetriebe und die Beſitzer 
ſoeben aus Italien zurückgekehrten Großherzog ſichnach die Unternehmer wurde in dem weiteſten, geſetzlich von Kohlenwerken klagen ſortdanernd über die 
i iſer begeben. Gleichzeitig ift zuläſſigen Umfange beſchloſſen. Schwierigkeit, ihre Produkte abzusetzen, und über 
Warnung für Auswanderer. Neuere die ſich hieraus ergebende Einſchränkung der 
dings wendet ich der in Aquidanana (Matto Groſſo) Produktion. Jndeſſen beträgt die Einfuhr, dieſer 
in Braſilien als Auswanderungsagent thaͤtige] Produkte im Laufenden Jahre bis zum 1. Oktober 
Carlos Rottenberger unter verlockenden Vor⸗ in Puds für Gußeiſen und Stahleiſen 6 621 000 
ſpiegelungen an auswanderungsluſtige Perſonen für Maſchinen aus Gußeiſen und Stahleiſen 
in Deutſchland, um ſie zur Auswanderung nach 3383 000, für Kohlen 184 122 000. In An⸗ 
Brasilien zu beſtimmen. Nach einer aus zuber- betracht der ſehr hohen zum Schutze der heimiſchen 
läſſiger Quelle ftammenden Mitteilung muß dem Induſtrie beſtehenden Zölle bitte ich, dem Kongreß 
Rottenberger aber mit dem größten Miß die Frage vorzulegen, wie es zu erklären iſt 
trauen begegnet werden, und es ift Aus-] daß man von einer ſchwierigen Lage ſprechen 
wanderungsluſtigen entſchieden davon abzuraten, kann gegenüber einer jo bedeutenden Einfuhr 
ſich mit dem Manne einzulaſſen. Uleberhaupt von Produkten, welche von der ruſſiſchen Induftrie 
wird vor einer unüberlegten Auswanderung nach geliefert werden könnten. g 
Braſilien, insbeſondere aber vor den hierfür olland. 
thätigen Werbeagenten von allen in betracht: Das Unwohlſein der Königin, welches 
kommenden Stellen gewarnt. — dieſelbe nötigte, das Zimmer zu hüten, iſt nahe⸗ 
Peſt. Infolge des Ausbruches der Peſt in zu behoben. l 
- Glasgow hat das Quarantäneamt in Bremer⸗ Spanien. 
Deutſches Reich. Meinungen geherrscht haben. I baven für die aus dieſem Hafen eintreffenden; In Puebla de Tribis, Provinz Orenſe, er- 
Kaiſer hat an den kaiserlichen Bot⸗ Der Bundesrat hat in ſeiner geſtrigen] Seeſchiffe eine geſundheits polizeiliche Kontrolle eigneten ſich anläßlich der Wahlen ernſte Ruhe 
e Staatsminister Grafen von Haß feldt. Sitzung dem Ausſchußantrag FIT Vorlage be. angeordnet. ſtörungen; es kam zum Handgemenge, wobei 
hade in bei deſſen durch andauernde Kränklichkeit betreffend den Entwurf eines Zolltarifgeſetzes nebſt ; .. die Streitenden einander mit Steinen bombar⸗ 
Wildenburg dem diplomatiſchen Zolltarif die Zustimmung erteilt. Ebenſo wurde Ausland. dierten und Revolverſchüſſe wechſelten. Die 
d a) den Entwurf einer u Wahlhandlung mußte unterbrochen werden. — 
* Oeſterreich⸗ ungarn. Wie aus Barcelona gemeldet wird, ſanden 
Ein öſterreichiſcher Oberoffizioſus, dort am Montag wieder Zuſammenſtöße 


igen iden aus 
herbeigeführte ausiheiden ichtet : den Vorlagen betreffen 

Dienft folgend, Handſchreiben gerich n wegen Smsaftfepung des Geſezes 
Hahn, der bisherige Vorſtand des zwiſchen katalaniſchen und republikaniſchen 


eber Graf Hatzfeldt! s ung 
5 ; be aus über die privaten Verſicherungsunternehmungen 2 
Sheen u vom 1 u. a daß! vom 12. März 1901 und betreffend b) den Ent⸗ Hofrat 


ein arößeres Intereſſe an ber Aufrechterhaltung 
der Handels verträge habe als Rußland. Für 
das deutſche Wirtſchaftsgebiet ſeien Rohſtoffe 
unentbehrlich, während Rußland im Falle eines 
neuen Zollkrieges mit Deutſchland die Fabrikate 
auch aus England beziehen könne, deſſen Abſatz 
auf dem ruſſiſchen Markte dank der deutſchen 
Konkurrenz zurückgegangen ſei. Für Deutſchland 
gebe es aber einen ſolchen Ausweg nicht. Da 
es durch die eigene Produktion den Bedarf an 
Brotgetreide nicht decken könne, müſſe es Brot⸗ 
getreide, ob es wolle oder nicht, dort kaufen, wo 
es zu haben ſei, d. h. in Rußland oder in den 
Vereinigten Staaten von Amerika. . 
Im zweiten Teile der Schrift wird auf die 
aktive Handelsbilanz Rußlands in feinem Waren⸗ 
verkehr mit Drutſchland hingewieſen. Dieſe jei 
ich, da die Handelsbilanzen 


ſt aller Staaten, die agrariſche Produkte und 
Rohſtoffe ausführen, aktive, derer dagegen, die ſie 
einführen, paſſive ſind. Allein mit Rückſicht auf 
die Verſchuldung der agrariſchen Staaten an das 
Ausland ſeien letzten Endes doch die Bilanzen 
der Staaten, die Fabrikate ausführen, günſtigere. 
Die Getreideausfuhr nach Deutſchland habe in 
den letzten Jahren eine ſteigende Tendenz gezeigt. 
Im Jahre 1900 wurden von den 4 Hauptgetreide⸗ 
ſähr 31 Millionen Pud ausgeführt. 

blikation wird verſucht, 
die getreide⸗ 
Uneinigkeit unter den 
Miniſtern meldete die „Nationalztg.“ am 
Dienstag morgen, daß es in den Ausſchüſſen 
des Bundesrats zu recht lebhaften und ftellen- 
weiſe — pikanten Erörterungen gekommen ſei; 
insbeſondere ſoll ſich gezeigt haben, daß die 
Stellung der Vertreter mancher Reichsämter und 
preußiſchen Miniſterien zu einzelnen Fragen 
die Verhandl keineswegs eine einheitliche 5 91 
ae e it e an e e | A, de dee ede 
ohne Abſicht auf die Möglichteit hingewieſen im Bun 1 Ante becher Tonaler — Der 
Falle ein Handelevertrag nicht zuſtande kommt, was, diele, rt lag abend, wen 
bisher aus Deutſchland bezogenen „Lok.⸗Anz.“ eiklärt, a 9 „ 

erſt die revidierte Vorlage an den Reichstag ge 


den ganzen bri 
edarf an Ganz. und BHalbjabritaten aus langt Tei werde man erkennen, daß bei ben Der 
nicht nur über die 


ziffernmäßig 
ausführenden Länder durch e 
zölle auf agrariſche Produkte ſeitens der 
konſumierenden Staaten beträchtlich geſchädigt 
werden. Wenn man den Ausführungen dieſes 
Teiles nur ganz 85 zuſtimmen kann, ſo 

iſen ſie doch, da e 
aden ed d Industrien die von 


ruſſiſchen Handels⸗ un 
15 129 8 Regierung in Vorſchlag gebra ten 


neuen Tarifſätze keinesw 
ungen zu einem neuen Handels- 


Frage der la 


* 


Meine Politik und die Intereſſen unſeres Vater⸗ei 
d Garantie des Reiches in bezug auf die Eiſenbahn[türkiſchen Konflikts. Delcaſſee beſtätigte, 


Vavreal, des Konzeſſionärs der Sümpfe von 

i 5 Ada-Bazar, iſt in den Frankreich gemachten Zus 

ſchweige denn zu greifbaren Ergebniſſen geführt geſtändniſſen nicht enthalten, da ein Ueberein⸗ 
kommen in dieſer Frage zwiſchen der Türkei und 


begrüßte Proſeſſor Joachim mit Jubel, der nach 
den einzelnen Darbietungen kein Ende nehmen 
wollte. Der Altmeiſter ſpielte mit dem Kreis 
des Orchefter-Bereind das Beethoven ſche Violin⸗ 
konzert und mit Frau Geheimrat Zieſe und den 
Herren Profeſſor Brode und Generalkonſul von 
Mendelsſohn das Quartett für Pianoforte, 
Violine, Viola und Violoncell op. 26 (A-dur) 
von Brahms. Der Verein unter Leitung des 
Herrn Schwarz bethätigte ſich ſeinerſeits auf das 
Rühmlichſte in der Ausführung von Mozarts 
„Jupiter“⸗Symphonie Satz 3 und 4, der 
Euryanthe Ouverture und in der Begleitung zum 
Beethoven 'ſchen Konzert. Herr Oberpräſident 
von Goßler hatte vor dem Konzert zu 
Ehren des Herrn Profeſſor Joachim im Ober⸗ 
präſidium ein Mahl im engeren Streife gegeben, 
zu dem auch die anderen mitwirkenden künſtleriſchen 
ralf Einladungen erhalten hatten. 

Allenſtein, 12. November. Geſtern abend 
brannte die an der Gutſtedter Chauſſee be⸗ 
legene Scheune des Herrn Karczikowski ab. 
Mitverbrannt ſind 14 Fuder Getreide. 

Wehlau, 12. November. Elf Scheunen 
niedergebrannt ſind am Sonntag in Tapiau. 
Das Feuer kam in der Scheune des Eiſenhändlers 
Glaubitz aus und verbreitete ſich infolge des 
heerſchenden ſtarken Windes ſchnell auf die Nach⸗ 
bargebäude. Der geſamte unverſicherte Inhalt 
(Futter und Getreide) wurde vernichtet. Von 
den Wagen, Ackergeräten, landwirtſchaftlichen 
Maſchinen ꝛc., die in den Gebäuden untergebracht 
waren, konnte faſt nichts gerettet werden. 

Hohenſtein, 12. November. Geſtern abend 
gegen 9 Uhr wurde dem Hilfsrangiermeiſter 
Thonert von hier beim Rangieren auf 
dem hieſigen Bahnhof der rechte Oberarm ab⸗ 
gefahren. Der Verletzte wurde nach An⸗ 
legung eines Notverbandes in das Krankenhaus 
nach Dirſchau überſührt. 

Neumark, 12. Novbr. Seinen eigenen 
Bruder verſuchte in Kl.-Ballowken der etwa 
18jährige Beſitzersſohn Nietz zu erſchlagen. 
Er überfiel feinen älteren Bruder auf dem Felde 
und richtete ihn mit Stockſchlägen und Stein⸗ 
würfen arg zu, damit er, wie er ſpäter erklärte, 
nach deſſen Tode der alleinige Erbe würde. 
Dinzufommende Leute retteten den Urberfallenen 
und ſorgten für die Verhaftung des Thäters. 

Lautenburg, 12. November. Die am Sonn- 
tag ſtattgehabte Verſammlung des Krieger: 
vereins befaßte ſich mit der Rede des engliſchen 
Kolonialminiſters Chamberlain, in der er 
di: Kriegführung in Südafrika mit derjenigen 
von 1870/71 auf eine Stufe ſtellie. In dem 
dagegen erhobenen Proteſtbeſchluß heißt es: 
„Der Kriegerverein erachtet es für ſeine Pflicht, 
feinem wahren Empfinden und feiner inneren 
Ueberzeugung entſchiedenen Ausdruck dahin zu 
geben, daß dieſer Vergleich eine große Unwahrheit 
und frivole Verleumdung bedeutet.“ 

Beiswalde, 12. November. 19 Tage und 
Nächte im Freien umhergeirrt iſt die Frau des 
Beſitzers Krauſe. In einem Anfalle von Geiſtes⸗ 
ſtörung hat ſie nun ſchon zum zweiten Male das 
Haus verlaſſen und iſt in den Wald geflohen, 
in dem ſie ſich diesmal ſo völlig verirrt hatte, 
daß ſie erſt nach 19 Tagen wiedergefunden werden 
konnte. Sie kehrte in völlig entkräftetem Zu⸗ 
ſtande heim, hatte aber in der Entbehrung ihre 
Geiſteskäf:e wiedergefunden. 

Tilfit, 12. November. Das 350 jährige 
Stadtjubiläum wird unſere Stadt im 
nächſten Jahre mit allem Pomp feiern. Mittel 
dazu ſind bereits in den nächſten Haushaltsplan 
eingeſtellt. wegs harmlos ſind. 

Inſterburg, 12. November. Zu der Duell — Bußtag und Totenſonntag. Der Buß⸗ 
Angelegenheit wird von zuſtändiger Seite und Bettag, welcher in dieſem Jahre auf 
entgegen den Ausführungen der „National⸗Zig.“] Mittwoch, den 20. d Mis, fällt, gilt ſowohl im 
als Richtigſtellung mitgeteilt: 1. Leutnant] Sinne der Beſtimmungen der Gewerbeordnung 
Blaskowitz hat ſich den Rauſch nicht im Offiziere | über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe, 
Kaſino, ſondern in einem hieſigen Hotel geholt, Induſtrie und Handwerk, als im Sinne der 
Difiziere waren nicht zugegen. 2. Der Ehrenrat Polizeiverordnung des Herrn Oberpräſidenten 
und der Regiments⸗Kommandeur haben über die über die äußere Heilighaltung der Sonn- und 
Duell Angelegenheit als ſolche nicht zu entſcheiden] Feiertage als gewöhnlicher Sonntag, alſo im 
gehabt und nicht entſchieden. 3. Eine Ehren⸗Er⸗ Handelsgewerbe mit regulärer fünſſtündiger 
klärung ſeitens des Leutnants Blaskowitz hat] Verkaufs⸗ und Beſchäftigungszeit. Ferner 
nicht ſtattgefunden, fie war auch nach Lage der iſt zu bemerken, daß am Buß⸗ 
Sache vollſtändig ausgeſchloſſen; Bedingung warf tage und am Totenſonntage, ſowie an den 
einmaliger Kugelwechſel. 4. Weder der Regiments⸗ Vorabenden dieſer beiden Tage, alſo am 19., 20. 
Kommandeur noch der Ehrenrat waren bei dem 23. und 24. d. Mts., nach der obengenannten 
Duell zugegen. — Oberleutnant Hilde-| Verordnung des Herrn Oberpräſidenten weder 
brandt, der Duellgegner des unglücklichen | öffentliche noch private Tanzmuſiken, Bälle und | 
Leutnants Blaskowitz, fol um feine Verſetzung ähnliche Luſtbarkeiten ſtattfinden dürfen. 
in ein andercs Regiment eingekommen ſein.] Außerdem iſt am Bußtage die Aufführung von 
Einſtweilen hat er einen Urlaub auf unbeſtimmte | öffentlichen, theatraliſchen Vorführungen, Schau⸗ 
Zeit angetreten. ſtellungen und ſonſtigen öffentlichen Luſtbankeiten, 

memel, 12. November. Montag morgen] mit Ausnahme der Aufführung ernſter Muſikſtücke, 
wurde auf einem Hofe in Schmelz die Leiche des wie Orato ien ꝛc., verboten. 

Fischers Jakob Paddags aus Schmelz gefunden. — Lehrer als Aufpaſſer über die Geiſt⸗ 
Der Kopf der Leiche war vollſtändig zer⸗ lichen. Auſſehen erregte es kurzlich in der ganzen 
ſchlagen. Die Gegenſtände, mit welchen die] Preſſe, als in einer Gerichtsverhandlung feſtgeſtellt 
That begangen wurde, ein zerbrochener ſtarker] wurde, daß es den Lehrern in den öſtlichen, mit 
Knüttel und eine Heugabel fanden ſich am That⸗ | Polen durchſetzten Gebieten durch die vorgeſetzten 
orte vor. Anſcheinend handelt es ſich hier nicht] Behörden zur Pflicht gemacht ſei, auf etwaige 
um eine Schlägerei mit tödlichem Ausgange, | Ungehörigkeiten der Geiſtlichen zu achten. Die 
ſondern wahrſcheinlich um einen Raub nach vor⸗ Königl. Regierung zu Danzig hat ſoeben Ver⸗ 
heriger Ermordung. Als der That dringend ver⸗ anlaſſung genommen, der „Pr. Lehrerzeitung“, 
dächtig iſt der Fiſcherknecht Wilhelm Matzeit] die ſich mit dieſer Sache auch beſchäftigte, mit⸗ 
aus Schmelz, mit dem der Erſchlagene Sonntag | zuteilen, daß — ſoweit es ſich um den Danziger 
abend in einem Kruge in Schmelz zuſammen] Regierungsbezirk handelt — eine ſolche oder auch 
geweſen ift, in das Gerichtsgefängnis eingeliefert | nur eine ähnliche Verfügung nicht erlaſſen 
worden. worden iſt. 


Stutenden ſtatt. Ein Trupp bedrohte die 

Bureaus des Blattes „Publicidad“. Die Polizei 

und Gendarmerie ſchritten mehrmals ein. 
Amerika. 

Chile als Schiedsrichter. Der „New 
York Herald“ meldet aus Bogota: Kolumbien 
hat die vom hieſigen chileniſchen Geſandten 
angebotene Vermittelung Chiles angenommen. 
Präſident Caſtro erwiderte auf das ihm telegraphiſch 
übermittelte Angebot des chileniſchen Geſandten, 
er nehme dasſelbe an unter der Bedingung, daß 
Kolumbien genügende Vollmachten giebt und die 
Antwort Caſtros an den mexikaniſchen Kongreß 
nicht vergißt, in welcher er ſich Genugthuung 
und Bezahlung der durch den Einfall verurſachten 
Schäden ausbedingt. Der Präſident von Kolumbien, 
Marroquin, erwiderte auf den Vermittelungs⸗ 
Vorſchlag des Panamerikaniſchen Kongreſſes, 
Kolumbien wünſche eine freundſchaftliche Erledigung 
ſeiner Beſchwerden, die ſich lediglich gegen die 
Regierung Caſtros richteten. Kolumbien hat 
16 000 kürzlich eingeſtellte Soldaten als Schutz 
an der venezolaniſchen Grenze ſtehen. 


Der Krieg in Südafrika. 


In London geht das Gerücht, daß es Montag 
bei Vryheid, alſo dicht an der Grenze von Natal, 
zu einem ſcharfen Gefechte gekommen ſei. 
Und etwas muß paſſiert ſein, denn die Tages⸗ 
verluſtliſte von Montag umfaßt 12 Tote, 23 
Verwundete und 150 an Krankheiten Verſtorbene, 
ſowie 12 Gefangene. 

Wenn man erwägt, daß die Kaffern nicht 
mitgerechnet werden, ſo ergiebt ſich aus dieſen 
Zahlen ein ſehr verluſtreiches Ereignis, über das 
das Kriegsamt vorläufig zu ſchweigen beliebt. 

Das Kriegsamt erwähnt heute auch zum 
erſten Male einen Kampf bei Pieterscloſt in der 
Nähe von Hariyſmith. Hierbei wurden drei 
Offiziere getötet. Drei Mann erlagen ihren 
Wunden und elf, welche als Gefangene zu be⸗ 
trachten ſind, werden vermißt. Als Sieger in 
dieſem Kampfe, der vorige Woche unter Ignorierung 
durch die Zenſur ſtatifand, gilt De Wet! 

Wie endlich „Daily Mail“ aus Kapſtadt 
meldet, iſt die Stadtgarde geſtern wieder zum 
Dienſt einberufen worden. 

Alſo auch dort wachſen die Sorgen. Salis⸗ 
bury nennt das: von Woche zu Woche Fort⸗ 
ſchritte machen. 

Die Erſchießung von gefangenen 
Buren, welche erbeutete engliſche Khakiuniformen 
trugen, auf Befehl des Oberſten Gorringe wurde 
neuleg aus der Kapkolonie gemeldet. Jetzt 
meldet die „Daily Mail“, daß ein Beſehl Lord 
Kitcheners ergangen iſt, mit allen in Khaki ge⸗ 
kleidelen Buren „ſummariſch“ zu verfahren. 
— Die Buren werden bald mit engliſchen Ge— 
fangenen ek enſo „ſummariſch“ verfahren. 

Ein Sammeltelegramm Lord 
Kitcheners aus Pretoria vom Montag meldet: 
Seit dem Bericht der verſchiedenen Abteilungen 
vom 4. d. Mis. ſind 68 Buren getötet, 105 
verwundet und 104 gefangen genommen, 45 er⸗ 
gaben ſich. Im weſtlichen Teile von Transvaal 
operiert Lord Methuen gegen Delarey und Kemp. 
Im Nordoſten des Oranjefreiſtaates haben die 

Buren unter Dewet ſich wieder geſammelt, 
britiſche Abteilungen ſind gegen dieſelben vorge⸗ 
gangen und haben ſie nach dem Süden des 
Freiſtaates hin zerſtreut. Der Oranjefreiſtaat iſt 
ſo gut wie vom Feinde geſäubert. Aus der 
Kapkolonie meldet French, daß Fouchs und Myburg 
ſich noch im Nordoſten verbergen, kleine Trupps 
von Nachzüglern werden nach Weſten verfolgt. 
Theron und Marnitz find ſüdlich von unſeren Ab⸗ 
teilungen in weſtlicher Richtung auf Clanwilliam 
abgerückt. Maritz griff am 7. d. Mis Piquetberg 
an, wurde aber mit Leichtigkeit zurückgeſchlagen. 
Die Schaaren des Feindes, welche vom Zentrum 
des Bezirks vertrieben ſind, ſammeln ſich bei 
Calvinia. 


Wongrowitz, 12. November. Am Sonnabend 
früh hat ſich der hieſige Gerichtsaſſiſtent Döhring 
in ſeinem Amtszimmer erſchoſſen. Amtliche 
Sorgen ſollen ihn verwirrt und in den Tod 
getrieben haben. Der Verſtorbene verwaltete 
auch die Gefängnis⸗Inſpektion. 


Lokales. 


Thorn, 13. November 1901. 


— perſonalien. Den königl. Domänen⸗ 
rächtern Oberamtmann Hoeltzel in Kunzendorf 
und Feldt in Dombrowken iſt der Charakter als 
Amtsrat verliehen worden. — Der Aktuar Alfred 
Steffen aus Culm iſt zum ſtändigen diätariſchen 
Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Amtsgericht in 
Graudenz ernannt worden. — Der Gerichtsaſſeſſor 
Walter Vollmar in Danzig iſt zur Staatseiſen⸗ 
bahn⸗Verwaltung übergetreten. Verſetzt iſt der 
Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Fiſcher von Thorn nach 
Marienburg. 

— Beſichtigung. Die Schüler der Pots⸗ 
damer Kriegsſchule, ungefähr 71 an der Zahl, 
die vorübergehend in Thorn weilen, beſichtigten 
heute vormittag die Befeſtigungen des Forts König 
Wilhelm 1. 

— himmliſches Feuerwerk. Allnächtlich 
ſoll uns jetzt bis zum Freitag, vielleicht auch bis 
zum Sonnabend ein prächtiges Gratisſchauſpiel 
geboten werden: die Schwärme der Leoniden 
werden ſich, wie man annimmt, in dieſer Zeit 
der Erde nähern und uns den Anblick von um⸗ 
fangreichen Sternſchnuppenfällen gewähren. Die 
himmliſchen Schaufpiele haben freilich mit den 
irdiſchen das Eine gemein, daß auch ſie nicht 
immer zur feſtgeſetzten Zeit ſtattfinden, ja mitunter 
überhaupt ganz vom Repertoire abgeſetzt werden. 
Gerade die Berechnungen über die Wiederkehr 
von Meteor - Schwärmen haben ſich nicht ſelten 
als trügeriſch erwieſen und das übliche November⸗ 
„Sternſchießen“ iſt ſchon in manchem Jahre aus⸗ 
geblieben. Es hat ſehr lange gedauert, bis die 
Aſtronomen die Beziehungen zwiſchen Kometen 
und Sternſchnuppen entdeckten und ermittelten, 
daß die meiſten der im November an unſerer 
Erde vorbeieilenden Meteore von einem in der 
Nähe des Sterns „Gamma“ im Sternbild des 
Löwen belegenen Punkt ausgehen. Die chineſiſchen 
Gelehrten haben ſchon durch Jahrhunderte vor 
Chriſti Geburt hindurch die intereſſante Thatſache 
verfolgt, daß das Phänomen alle 33 Jahre mit 
größter Pracht auſtritt, während man erſt in 
unſerer Zeit erſorſcht hat, daß das Eiſchcinen 
der Leoniden in ganz beſonders ſtarker Anzahl 
von der Bahn eines großen Kometen abhängig 
iſt. Auf eine ſolche Extravorſtellung wird man 
indeſſen noch ziemlich lange — bis zum Jahre 
1932 — warten müſſen, da vor zwei Jahren 
der erwartete ſtarke Sternſchnuppenregen ſich nicht 
einſtellte oder wenigſtens nicht beobachtet werden 
konnte, weil die Entfernung zwiſchen dem Haupt⸗ 
ſchwarm der Meteore und der Erde ſich auf die 
Kleinigkeit von mehreren Millionen Kilometer h 
belief. Auch aus dem Untergange unferes Planeten 
wurde nichts, ſo düſter auch die Vorausſagungen 
waren, in denen ſich manche Propheten ergingen; 
überhaupt kommt die Gefahr eines Zuſammen⸗ 
ſtoßes der Erde mit einem Kometen kaum in 
Betracht. Wohl aber können ſich aus den 
Feuermeteoren einzelne heiße Sprengſtücke unter 
Detonationen loslöſen und auf die Erde herab⸗ 
fallen. Im Märchen ſammelt das Kind die 
goldenen Sternſchnuppen in ſein Schürzchen ein; 
in Wirklichkeit giebt es Meteorſteine, die bis zu 
mehreren hundert Zentnern wiegen, alſo keines- 


zwiſchen Graudenz und Woſſarken 
vor. Auf der genannten Eiſenbahnſtrecke ſtießen 
ein Güterzug und ein Arbeitszug zuſammen. 
Von dem Perſonal wurden eine Perſon ge⸗ 
tötet und fünf verletzt. Der Material⸗ 
ſchaden iſt ziemlich bedeutend. Ein anderer Be⸗ 
richt meldet über das Unglück: Der am Montag 
nachmittag um 51/, Uhr von Graudenz in der 
Richtung nach Woſſarken abgelaſſene Güterzug 
fuhr mit voller Wucht auf einen ihm entgegen⸗ 
kommenden, aus zwei Maſchinen und einem Ge⸗ 
päckwagen beſtehenden Arbeitszug. * Der Anprall 
war ſo heſtig, daß die Maſchinen ſich ineinander 
bohrten, ſämtliche Wagen des Güterzuges aus 
den Schienen ſprangen und ſich übereinander 
türmten. Es waren im ganzen neun Wagen, die 
hoch ſtanden. Zugführer Teſchke aus Graudenz 
wurde vollſtändig zermalmt und war auf der 
Stelle tot. Der als Maſchinenführer des Ar⸗ 
beitszuges thätige geprüfte Heizer Manthey aus 
Graudenz wurde ſchwer verletzt; er lief in der 
Dunkelheit in einen Waſſertümpel bei einer Zie⸗ 
gelei und wurde heute früh bis zur Bruſt im 
Waſſer ſtehend als Leiche gefunden; die Arme 
hielt er hochgeſtreckt. Wahrſcheinlich hatten ihn 
die Schmerzen fortgetrieben. Einem Hilfsbremſer 
wurde ein Auge herausgeriſſen und Rippen und 
Gliedmaßen zerbrochen; er iſt heute früh ſeinen 
ſchweren Verletzungen erlegen. Im ganzen hat 
das Eiſenbahnunglück drei Opfer an Toten ge⸗ 
fordert, die ſämtlich Familienväter waren, 
außerdem find fünf Beamte vom Zugperſonal 
zum Teil ſchwer verletzt in das Graudenzer Kranken⸗ 
haus gebracht worden. Der Materialſchaden iſt 
groß, da ſämtliche Wagen vollſtändig zertrümmert 
ſind; auch das Frachtgut iſt zum größten Teil 
vernichtet. Es wird vermutet, daß die Schuld 
an dem Unglücksfall dem getöteten Zugführer 
Teſchke aus Graudenz zuzuſchreiben iſt, da er 
ohne Signal aus Graudenz abgefahren fein jod. 

Marienburg, 12. Novbr. Der Staats- 
ſekretär des Reichspoſtamts Herr 
Kraetke traf geſtern abend 11½ Uhr, von 
Königsberg kommend, mit zwei Geheimräten hier 
ein. Die Herren beſuchten in aller Frühe das 
Poſtamt und ſpäter das Oidensſchloß. Die 
Abreiſe der Herren nach Berlin erfolgte heute 
vormittag um 11 ¼ Uhr. — Keine Ruhe 
gönnt man unſerer Stadt. Bürgermeiſter 
Sandfuchs, dem man die Wiederwahl verſagt 
hat, bemüht ſich jetzt, durch allerhand Anzeigen 
ſein Mütchen an denen zu kühlen, denen er ſeinen 
Sturz danken zu müſſen glaubt. Bedenkt denn 
der geſtürzte Potentat nicht, daß er mit jeder 
ncuen Denunziation der ganzen Stadt aufs neue 
beweiſt, wie recht fie daran gethan hat, von feiner 
Wiederwahl abzuſeben? 

Elbing, 12. November. Zu Ehren des 
Direktors Dr. Nagel veranſtaltete der 
Gewerbeverein geſtern die angekündigte Feſt⸗ 
ſitzung. Der jitzige Vorſitzende, Gewerberat 
Curym, hob in einer Anſprache die Verdienſte 
des Gefeierten um den Verein hervor; die 
Gewerbeſchule des Vereins, die Keſſelheizer⸗ und 
Maſchiniſtenſchule ſeien ſein Werk, die Gewerbe⸗ 
ausſtellungen in unſerem Oſten haben in ihm 
ſtets einen bewußten Förderer gefunden. Redner 
übergab dem Scheidenden ein künſtleriſch aus⸗ 
geführtes Diplom über die Ernennung zum 
Ehrenmitgliede und Ehrenpraſidenten des Vereins. 
Stadtälteſter Hänsler überreichte dem Jubilar als 
Ehrengabe ein wertvolles ſilbernes Beſteck. 
Direktor Nagel dankte tieſbewegt und meinte 
launig, daß er mit der Liebe zum Gewerbeverein 
fo zu ſagen „erblich belaſtet“ ſei. Herr Kunſt⸗ 
ſteinfabrikant Matthias hat zu Ehren des 
Scheidenden eine Ehrentafel geſtiftet, die im 
Vereinslokal angebracht iſt. 

Berent, 12. November. Ueber die Entſtehungs⸗ 
wfache des Seminarbrandes vellautet jetzt 
folgendes: Am Taze des Brandes gegen 5 Uhr 
nachmittags ſpielte ein Seminariſt die in der 
Aula befindliche Orgel. Plötzlich fiel die alte 
Petroleumlampe dem Spieler auf den Kopf, ver⸗ 
wundete ihn und ſtürzte dann weiter herab auf 
die Pedale, wo ſie zerſprang. Das Petroleum 
geriet natürlich in Brand, konnte aber von den 
Seminariſten, die bei dem Spiel zugegen waren, 
gelöſcht werden. Es hatte wohl aber niemand 
bemerkt, das brennendes Petroleum unter die 
Orgel gelaufen war. Nachdem man äußerlich alles 
gelöſcht und weggewiſcht hatte, wurde die Aula 
zugeſchloſſen und ihrem Schickſal überlaſſen. Da 
hat es anſcheinend im Innern der Orgel luſtig 
weitergeſchwelt, bis die hellen Flammen aus dem 
Gebäude ſchlugen. 

Danzig, 12. November. Oberpräſident von 
Goßler begiebt ſich am 21. d. Mts. zu einer 
Sitzung der Anſiedelungskommiſſion 
nach Poſen. — Das Konzert des Danziger 
Orcheſtervereins, das am Montag abend 
unter Mitwirkung der Frau Eliſabeth Zieſe⸗ 
Schichau (Klavier), des Altmeiſters Joſeph 
Joachim, des Herrn Profeſſors Brode aus 
Körigsberg (Violine) und des Herrn Robert 
Mendelsſohn, Neffen des Komponiſten 
Mendelsſohn und Mitglied des berühmten 
Berliner Bankhauſes dieſes Namens (Cello), 
ſtattfand, geſtaltete ſich zu einer großartigen 
Kundgebung für den zum letzten Male hierher 
gekommenen berühmten Geiger. Das Publikum, 
das den Saal und die Logen bis auf das letzte 
Plätzchen in erdrückender Fülle beſetzt hatte, 


Provinzielles. 


Konitz, 12. November. Das Schwurgericht 
in Konitz ſprach am 11. November den Arbeiter 
Dähnert aus Konitz von der Anklage der vor⸗ 
ſätzlichen Brandſtiſtung frei. Dähnert war be⸗ 
ſchuldigt, am 7. Juni 1900 in Konitz ein Schuppen 
der Synagogengemeinde Konitz, mehrere andere 
Schuppen und die Synagoge vorſätzlich in Brand 
geſteckt zu haben. 

Brieſen, 12. November. Der hieſige deutſche 
Männerturnverein beging am Sonntag ſein 
Winterſeſt. Die unter Leitung des Herrn Strauß 
vorgetragenen ernſten und heiteren Lieder, die 
turneriſchen Leiſtungen, eine Theateraufführung 
und wirkungsvolle, die Beziehungen des Turn⸗ 
weſens zum nationalen Aufſchwunge Deutſchlands 
veranſchaulichende lebende Bilder erwarben be⸗ 
ſondere Anerkennung. 

Graudenz, 12. Novbr. Gutsbeſitzer Lüders⸗ 
Blieſen hatte mehrere Geſpanne nach Bahnhof 
Hohenkirch geſchickt. Hier wurde der Flaſche gut 
zugeſprochen. Auf dem Rückwege fiel der 
galiziſche Arbeiter Gurski vom Pferde und 
kam zwiſchen die Räder des ſchweren Laſtwagens, 
der ihm die Wirbelſäule zerbrach. Nach zwei 
Stunden ſtarb Gurski. 

Graudenz, 12. November. Ein Eiſen⸗ 
bahnunglück kam am Montag nachmittag 
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— Abſchluß von Lehrverträgen. Nach 
8 126 b der Gewerbeordnung iſt der Lehrvertrag 
binnen vier Wochen nach Beginn der Lehre 
ſchriftlich abzuſchließen, auch auf Erfordern der 
Orts polizeibehörde vorzulegen und, wenn der 
Lehrherr einer Innung angehört, gemäß $ 129 b 
der Gewerbeordnung vierzehn Tage nach deſſen 
Abſchluß in einer Abſchrift der Innung einzu- anſprechend geſpielt wurde, er hätte vielleicht 
reichen. Die Gewerbeordnung § 150, Ziffer 4 a, 
bedroht den Lehrherrn, welcher den Lehrvertrag 
nicht ordnungsmäßig abſchließt, mit einer Geld⸗ 


ſtrafe bis zu 20 Mark oder drei Ta 
In F 


ertrages notwendig, dem Minderjähri 


8 1909 B. G. B. durch das Vormundſchaſts⸗ 
gericht einen Pfleger zu beſtellen. Darüber, ob 
zum ordnungsmäßigen Abſchluß eines Lehrver⸗ 


trages im Sinne des § 126 b der 


ordnung auch die Beſtellung eines Pflegers ge- 
hört, würden gegebenenfalls gemäß 8 150, Ziffer 
4a, der Gewerbeordnung die Gerichte zu ent⸗ 


ſcheiden haben. 


— Cheater. Ein überaus intereſſanter Abend 
ſteht unſern Theaterfreunden bevor, indem Frau 
Direktor Wegler⸗Krauſe mit ihrem brillanten 
Enſemble am Donnerstag einen Gerhart Haupt⸗ 
bend veranſtaltet und des berühmten 
deutſchen Dichters großartige Komödie „Der 
Biberpelz“ zur Aufführung bringt. „Der Biber⸗ 
pelz“ iſt hier noch Novität, deren Beſuch wit 
allen Freunden eines guten Stückes angelegentlich 
empfehlen können. Gerhart Hauptmann hat 


mann -A 


gelegentlich einer Aufführung dieſes 


Werkes in ſeinem Sommerſitz Schreiberhau durch 


die Geſellſchaft der Frau Wegler⸗Krauſ 
ſtellung von „ 


und II, Haront 


tempels im Schützenhauſe haben ſich wieder ein⸗ 


mal geöffnet, Frau Wegler-Krauſe, die 


früheren Gaſtſpielen her in Thorn beſtens bekannt 


iſt, hat mit ihrer Kü ſtlerſchar Einzu 
in ſeinen Hallen. Als Eröffnungsvorſte 


geſtern abend Otto Erich Hartlebens „Roſen⸗ 
“por ziemlich ausverkauftem Hauſe in 
Szene. Dieſes erfehütternde Dramo, das unbe⸗ 
greiflicherweiſe anfangs in manchen Städten bean- 
ſtandet, ja ſogar verboten worden iſt, wurde 
bereits in der vorigen Saiſon in unſerem Thorn 
aufgeführt, ſo daß wir auf eine nähere Inhalts- 

Stück hatte 
geſtern einen vollen, ganzen Erſolg, leider war 
aber der Blauſtift etwas zu unbarmherzig geführt 
Bewunderns wert iſt die lebendige, durch⸗ 
aus richtig getroffene Darſtellung des Offizier⸗ 
inen Details in der Kaſerne 


montag 


angabe verzichten können. Das 


worden. 


milieus, der einze 
und im Kaſino, die der Realpoet Har 
einer wunderbaren Geſtaltungskraſt 

Werke offenbart. Der Dialog iſt 
phraſenlos, bietet a 5 

viel Typiſches und Individuelles, 

einzelnen Charaktere ſcharf hervortret 
Träger der Hauptrolle, Hans Rudorf, 
Wolter geſpielt, wurde ſeiner ſchwere 
in lobens werter Weiſe gerecht, er brach 


Leutnant Rudorf Figur und Auftreten mit und 


wußte den tief empfindenden, für die 


alles einſetzenden Offizier jo überzeugend zu ver 


p 
mpathiſch berührten dagegen 
125 Reichardt, der eine als Ferdinand v. 


und der andere als „on? 
erſtere ließ in Poſe und in Deutlichkeit 


ſtimme, durch welche die 


Leutnants nicht gerade glü ) 
gebracht wurde, trotz aller Bemühungen keinen 
hr gut beſetzt war die 


rechten Erfolg erzielen. Se 


Rolle der Traute, die Fräulein von Friede mit 


liebevoller Hingebung ſpielte, 


ällen, in denen der geſetzliche Vertreter des 
Minderjährigen durch ſeine Stellung als Gegen⸗ 
kontrahent verhindert iſt, die gemäß § 107 B. 
G. B erforderliche Einwilligungserklärung zu 
geben, iſt nach einem Erlaß des Miniſters für 
5 zur und Gewerbe zur vollen Rechtsgiltigkeit des 


Der Biberpelz“ perſönlich beige⸗ 
wohnt und ſich im höchſten Grade lobend über 
die elbe ausgeſprochen. In den Hauptrollen ſind 
becchäftigt die Herren Wolter, von Reichardt I 

ly und die Damen Wegler⸗Krauſe, 


Sora, v. Friede, Nord und Bock. 
— Cheater. Die Pforten unſeres Muſen⸗ 


ber dabei in jedem Zuge fo 


(8 Paul von Ramberg. Der 
der Sprache zu 


ü übrig, der letztere kon 
8 5 Imitation eines näſelnden 


Der Vater konnte fein Alibi nachweiſen, die! nieder t izepräſi 
Mutter aber und zwei Söhne wanderten in das mit en en 5 9 7 85 
große Gefängnis zu Kalamata. Der unglückliche] Die Linke hatte 44 weiße Zettel 1 3 
ater, der mit einem Schlage ſeine ganze Familie London, 13. November. A eh 
a hatte, klopfte überall an die Thüren der] Großbritanniens und Irlands it 1075 ng 
er wie die Griechen jagen, aber ſie letzten 24 Stunden ſchwere Sti 155 4 Me ic 
ieben ihm verſchloſſen. In der Umgegend | Schiffe wurden auf den Strand 1 3 
prach man zwar von Selbſtmord in Pamiſos, Menſchenleben gingen verlore N 
nach anderem ſollte der Satan ſelbſt die Charikleia London, 13. Wb 9 j A 
geholt haben, aber — der Prozeß gegen Mutter wird berichtet, Wolm irans habe ile een der 
und Brüder ſollte demnächſt zur Verhandlung engliſchen Blätter über b 75 
kommen und ganz Meſſenien erwog die Schuld Friedensverhandlun le 
oder Unſchuld der Angeklagten. Da trat an Präſident Krüger und En la see 15 
einem der erſten Oktobertage in einen Barbierladen erklärt. Ein Friedensſchluß fi 5 19 
des meſſeniſchen Ortes Rift, unfern der Mündung] wenn die Republiken für vö (tig 15 
des Pamiſos, ein bartloſer jugendlicher Hirt, derhängig erklärt würden e 
durch ſein ſchüchternes Auftreten und ſeine London, 13, November Der d 
linkiſchen Bewegungen die Aufmerkſamkeit des Kaiſer überſandte dem b de 
Barbiers erregte. Während er dem ländlichen England zu feinem 60 Geburt ls 
Kunden die jdönen langen Locken kürzte, hatte] Geſchenk cin ſill etnes Eitel RE 
= Beit, 2 da recht genau anzuſehen. Ein London, 13. November. Die hieſigen 
Fr en 5 ag 8 ya 5 N melden, der Poſtdampfer Nord- 
a . überſegelte bei ſeiner Ausfahrt aus d 7 
klar, daß dieſer von den meſſeniſchen Bean Daor ein Feuerſchi 4 
6 8 eſſeniſe ge d brachte es zum Sınt 
zu ihm herabgeſtiegene Daphnis kein Da 16 ner 25 . 
Nies Gh ue ine Schäferin Ae er Se enen Ib, dee 
s Geheimnis konnte in der verſchwiegenen O deſſa, 13. Nov Ei 5 
3 nr Rabin n er es 1 ra 12 Stadt, a Mendel 
9 g „ un on nahtefſteht in Flammen. Zehn Lad it i 
ſich der Aſtynomos, der Gendarm, um den Fall] Waren ſind vernichtet. J hence ie 
klarzuſtellen. Nicht lange darauf fuhr unjere | dritten Ee as e 
Heldin unter guter Bedeckung nach Kalamata, wo] Der Verluſt wird 2 Jule Mallon geschah 
ſie alsbald als die totgeglaubte Charikleia erkannt Athen, 13. November. Die Schuhnce 
wurde und Mutter und Brüdern die Freiheit[ haben den Prinzen Georg erſucht, eine Er⸗ 
wiedergab. Die Maid war nämlich, als fielneuerung ſeines Kommiſſariats für Kreta an 
wieder einmal von Mutter und Brüdern zunehmen, deſſen dreijährige Periode mit dem 
geprügelt worden war, in der Nacht ‚auf und Ende des Jahres abläuft. Der Prinz trifft mit 
davongegangen unter Mitnahme von Kleidern der dem Könige hier ein und wird ſich in einigen 
Brüder. Bald war es ihr unter ſalſchem Namen Tagen auf ſeinen Poſten begeben. ö : 
gelungen, eine Stellung als Hirt zu finden, und Newport, 13. November. Einer Meldun 
jo war fie monatelang an den ſchluchtenreichen des „Newyork Herald“ aus Bogota zufolge 
Abhängen des Ithaneberges, die Herden weidend, weigerte ſich am 25. Oktober eine Schildwache 
unentdeckt geblieben, ohne etwas von dem Geſchickf am Tequendamafalle, den Paß des Geſandten 
ihrer Eltern zu ahnen. Erſt die täglich ſchwerere der Vereinigten Staaten anzuerkennen, und ſchoß 
Laſt ihrer Locken trieb fie hinunter an die Stätte auf ihn. Hart wurde nicht verletzt. Die Schild⸗ 
der Kultur, wo die Barbierſtube wirklich einmal] wache wurde von der kolumbiſchen Regierung 


nicht unterlaſſen, da durch ein derartiges Be⸗ 
nehmen einzelner Perſonen die Illuſion der übrigen 
Zuſchauer geſtört wird. Leute, für welche die 
Koſt, die ein Erich Hartleben bietet, zu ſchwer 
iſt, würden eben beſſer daran thun, zu Haufe zu 
bleiben. Zum Spiel ſelbſt iſt noch zu bemerken, 
daß der Kommerzienrat des Herrn Seiffert recht 


noch etwas „natürlicher“ fein können. Fräulein 
Bock machte ſich als Fahnenjunker überaus 
„ſchneidig“. Die kleinen Rollen waren ſämtlich 
gut beſetzt. Störend wirkte es, daß nach jedem 
Aktſchluſſe der Vorhang beim Niedergehen hängen 
blieb, es muß ſich doch ermöglichen laſſen, daß 
die Sache „beſſer funktioniert“. Auch wäre es 
ſehr angebracht, den Saal zu heizen, denn bei 
der naßkalten Witterung der jetzigen Tage iſt es 
kein Vergnügen, ohne des Fußſacks wärmende 
gen gemäß | Hülle einige Stunden lang ruhig in einem unge⸗ 
heizten Raume zu ſitzen. Die Zwiſchenaktsmuſik 
wurde von der Kapelle der 21er geſtellt. Heute 
abend wird Oskar Blumenthals neueſtes Luſtſpiel 
„Fee Caprice“ gegeben. 2 

— das römiſche Feſt, das morgen Donnerd- 
tag nachmittag 4 Uhr anfängt, bringt außer 
Konzert, Tänzen, Solotänzen, Lagerſzenen und 
Darſtellungen aus dem italieniſchen Straßenleben 
u. ſ. w. ein reizendes Luſtſpiel, das von vorzüg⸗ 
lichen Kräften aus den beiten Kreiſen der Geſell⸗ 
ſchaft aufgeführt wird. Es ſind unendlich viel 
Mühe und Fleiß auf die Vorbereitungen verwandt 
worden, möchten doch nun recht viele Gäſt 
kommen, um zu genießen und durch zahlreichen 
Beſuch denen zu danken, die ſich ſo viel Mühe 
gegeben haben, das Feſt fördern zu helfen! 

— Zur Dertreibung der Ratten und Mäufe 
aus Häufern empfiehlt das kaiſerliche Geſundheits⸗ 
amt die Benutzung von Piktolin, einer Miſchung 
von flüſſiger Kohlenſäure und ſchweſeliger Säure. 
Die Anwendung bietet keinerlei Gefahr für die 
Geſundheit, ſoſern die betreffenden Räume nicht 
betreten und vor Wiederbenutzung in ausreichender 
Weiſe gelü tet werden. Das Piktolin iſt auch 
nicht feuergeſährlich. Vor der Einleitung des 
Gaſes müſſen Pflanzen und Tiere (Vögel) aus den 


gen Haft. 


Gewerbe⸗ 


genialen 


e der Vor⸗ 


Räumen entfernt werden. 

a Jagdoͤſchonzeit. Der Bezirksausſchuß zu ein wichtiges Geheimnis entdeckt hat. beſtraft. 
Marienwerder hat für dieſen Regierungsbezirk den New Hort, 13. November. Nach einer” 
noch von Beginn der Jagdſchonzeit für Rebhühner auf den Heuefie Yazridten. Deldung e Waſhington it denn Sr 
dänischen Antillen durch die Vereinigten 


17. Nevember, für den Dachs auf den 15. Dezember 
feſtgeſetzt. 

— Einen vortrag über das Thema „Warum 
ſoll ich Gu templer werden?“ wird Donnerstag 
abend der frühere Chef der Kaiſerl. Schutztruppe 
Dr. Lichtenberg aus Charlottenburg im Vikitoria⸗ 
ſaal halten. Wir weiſen darauf empfehlend hen 
mit dem Bemerken, daß der Zutritt jedermann, 
Damen wie Herren, geſtattet iſt. f 

— die Steuern für das laufende Vierteljahr 
müſſen bet Vermeidung der zwaugsweiſen Bei⸗ 
treibung bis zum 15. d. Mts. entrichtet fein. 

— Ergänzungswahlen zur Handelskammer. 
Aus der Handelskammer zu Thorn ſcheiden durch 
Ausloſung in dieſem Jahre für Kreis Thorn aus 
die Herren: Stadtrat Fehlauer, Kaufmann 
Löwenſon, Stadtrat Matthes und Kaufmann 


Rawitzki und für den Brieſener Kreis die Herren 
Der Termin für die 


Berlin, 13. November. Den „Berl. Pol - S ; 5 
Nachr.“ zufolge darf als ſicher e . bn vollzogen. Dänemark erhält 
daß im nächſtjährigen Grat auch die für die vier un Dollars. Der Freihandel mit 
Fortbildungsſchulen ausgeworfenen Fonds Er⸗ den Unionſtaaten ſoll baldigst ins Leben kreten. 
höhung erfahren werden. Kopenhagen, 13. November. Der 
Berlin, 13. November. Wegen Vedachts künftige Thronfolger Prinz Chriſtian iſt am 
der Urtundenfälſchung und Benuges ſind ein Scharlach ernſtlich erkrankt. 
Hauptmann K. und ein Agent E. verhaftet., Prätorio, 13. November. Für die Flücht⸗ 
worden. Es handelt fi um eine Summe von linge aus Transvaal werden jetzt wöchentlich 230 
10 000 Mark, um den ein Charlottenburger Geld- Erlaubnisſcheine zur Rücktehr ausgegeben werden. 
mann bei einer Terrainſpekulation betrogen wurde. Middelburg (Kapkolonie), 13. November. 
Görlitz 13. November. In Heindorf bei] Am 9. November abends hat Fouchs eine kleine 
Friedland in Böhmen wurde der 16jährige Schloffer- Suecke der Eiſenbahnlinie zwiſchen Aliwal North 
gehilfe Krauſe nach einem Streit von drei Tſchechen und Burgersdorp durch Sprengung zerſtört. 
a und erſtochen. Die Thäter wurde! - 
verhaftet. Telegraphiſche Börſen⸗ 
A Dresden, 13. November. Die ſächſiſche Berlin ü e e, 
> % 5.13. x e Nopbr. 
egierung hat eigene Vertreter zu den Ver Ruſſiſche Banknoten 216,25 1 16 
2 


g gehalten 
llung ging 


tleben mit 
in ſeinem 


kurz und] B. Bauer und J. Meyer. b 
neue Wahl wird erſt ſpäter angeſetzt werden. handlungen mit den deutſchen und öſter ⸗Warſchau 8 Tage 60 

daß die — Eine Kindesleihe ſoll, wie gerüchtweiſe reichiſchen Eis enbahnverwaltungen Heſterr. Banknoten 85 55 2 
en. Der verlautet, heute vormittag von einigen Kanal⸗ entſandt. Die Verhandlungen find eingeleitet | Preuß. Konſols 3 pCt, 89,40 89,40 
von Herrn |arbeitern im Kanal an dem Grügmühlenthor | zwecks einheitlicher Geſtaltung der Perſonentarife. Seas — 2 3% — 17570 100,50 
Ratibor, 13. November. Die „Volksztg.“ Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 89,49 18940 


n Aufgabe] gefunden worden ſein. Der Leichnam war, wie | 
meldet, das Derf Lendzin ſei zur Hälfte ab- | Deutſche Reichsanleihe 3½ pCt. | 100,50 
86,20 


te für den [erzählt wird, in ein Paket eingeſchnurt. 

— Ein 1 er 5 5 2 Das Feuer ſei in der Kirche aus⸗ Behr Pfdbrf. 9 neul. II. 86,20 
„Herzensehre“ morgen von dem Schuldiener hinter der Haus [gebrochen. 0. „ 3% pCt. do. 96,50 . 
ee thüre der erſten Gemeindeſchule gefunden. Die Rom, 13. November. Nach den ziemlich Poſener Pfandbriefe 28 je au 
von dem Leiter der Anſtalt, Herrn Rektor Bator, | vollftändig in den Blättern vorliegenden Ergebniſſen] Polin. Pfandbriefe 4% bel. 3 20820 
Spiel des | fofort angeſtellten Ermittelungen haben ergeben, der Wahlen für die ſtädtiſche Ver ⸗Tärt. 1%, Anleihe C. 25,75 25,85 
Leiſtungen daß der Revolver, welcher mit 4 Patronen ge“[ waltung in Neapel find von der von den De — pc, 99,10 | 99,30 
laden war, des Morgens von einem Schüler der] Senatoren und Deputierten aufgeſtellten Liſte alle Den ee 11225 13 — 
fünften Klaſſe mitgebracht und dort verſteckt[ 64 Kandidaten und von den zwölf ſozialiſtiſchen] Gr. Berl. Straßenbahn- Alien 192,75 | 191,50 
worden iſt. Kandidaten zehn gewählt worden. Die Liſte der Zar. Bergw.⸗Akt. 156,90] 157,40 
— Temperatur morgens 8 Uhr 5 Grad früheren, durch die Unterſuchung bloßgelegten Der, | Saurabütte Aktien 177,90 | 178,50 
— . — waltung iſt vollſtändig unterlegen. n SIE e 
— Barometerſtand 27 Zoll 5 Strich. Lüttich, 13. November. Der Streikſ Weizen: Dezember Bas 16250 | 163/75 
— Waſſerſtand der Weichſel 0,22 Meter. im Lütticher Kohlenbecken hat ſeit geſtern „ Mai 167.— 188, 
Weniger“ — berhaftet wurden 4 Perſonen. noch an Ausdehnung zugenommen. Etwa 2000 8 : ah 
die beiden Herren _—_ | Streifende Hatten ſich in der Nähe eines Schachtes Roggen: . 2 1392 
Grobitzch Kleine Chronik. aufgeſtellt, um die Arbeitswilligen am Einfahren z Mai 142,50 14350 
zu verhindern. Eine Abteilung Gendarmerie, " Juli — 1 — 
"| @piritus: Loco m. 70 M. St. 33,20 33,20 


welche die Menge zerſtreuen wollte, wurde mit 5 2 
Steinwürſen . Schließlich gelang es Wen ene lee ene 
der Gendarmerie, zehn Verhaftungen vorzunehmen. 

Paris, 13. November. Die Deputierten⸗ 
tam mer ſetzt die Beratung der Vorlage betreffend 


„Brand einer Schiffswerft. In 
der vergangenen Nacht iſt die Modellwerkſtatt der 
Baltiſchen Schiffswerft in Petersburg niederge⸗ 
brannt; ſämt liche Modelle wurden vernichtet. 


„Von den Bergleuten, welche Montag k. 8 
im Schacht Ludwig 2 in Staßfurt verſchüttet] die Handelsmarine fort. Caſtelin beantragte ein Sc 
worden find, waren, wie das „Staßfurter Tage Amendement, welches dahin geht, die durch die e 
blatt“ meldet, bis geſtern mittag 16 noch nicht Annahme des Antrages de Mahy aufgehobenen den Ist die nad 8 
Zug war geborgen: die Rettungs arbeiten find ſehr ſchwierig, Prämien auf im Ausland gebaute Schiffe wieder⸗ Relchspatent aus Hühnerel hergestellte 
5 da das Erdreich nachrutſcht. herzuſtellen unter der Bedingung, daß die be RAY-SEIFE 
* Gin Hirtenroman aus Meſſenien. a —.— —.— ja u ah = . 2 — — Seifen. 
i ir“, in Kalamata, der reizend gelegenen | Die Verwa tungsꝛäte die letzteren Franzoſen ſind. Der — ersuch zu 4 
Br EDEN, gene, Lellazlich] Berichterſtatter und der Lunbelswiiſter Millerand A 


Stück 50 Pl. 4 


wirkte die Schlußſzene, die recht packe f 
a i 1.8 tſtadt von Meſſenien, be g 
wurde. Hände lea ” a due eee Begebenheit. Am 3. Juli d. J.] beantragten fofortige Beratung dieſes Amendements; 0 
3 J Behalten einiger Zuschauer nach dieser nämlich verschwand in einem der einzeln im mehrere Redner bekämpften dieſen Antrag, doch wurde 
— cht wenig lobenswert, der Heiterkeltsaus, Thale des Pamiſos liegenden Bauernhöfe die ſchueßlich die fofortige Beratung beſchloſſen. Der 
Szene = dle piellecht An zu ſehr ins fiebzehnjährige Tochter Charikleia N. Anaſtaſipulu. Handelsminiſter Millerand unterſtüßte das Amende⸗ — 
bruch über die ; wurde ruchbar, daß es in der Familie | ment Caſtelin; dasſelbe wurde ſchließlich mit 272 
gegen 255 Stimmen angenommen. Die Austunftei W. Schimmelpfenn in Berlin W. 
Charlottenſtr. 23 (30 Bureaus mit über 1000 Angeſtellten 


i atene Beſtürzung eil 
Komische 97 nicht angebracht und zeigte 


rich war durchaus 


den Tragi 
nach der erſchüttern d wenig Verſtändnis 


5 nen Szene von 5 
voraufgegange Wir können dieſ 


und Taktgefühl. 


r Die]in Sarate an Aue Bari Be Th 
herigen Präſidenten de Sadeleer, welcher fein Amt! Jahresbericht wird auf Verlangen e 


1 


In das Handelsregiſter A iſt 
unter Nr. 21 bei der offenen 
Handelsgeſellſchaft Albert Kuh 
in Breslau mit Zweignieder⸗ 
laſſung in Thorn heute einge⸗ 
tragen worden: 

Der Geſellſchafter Albert 
Kuh iſt durch den Tod aus⸗ 
geſchieden. An ſeine Stelle 
iſt die verwittwete Kaufmann 
Hulda Kuh geb. Riegner zu 
Breslau als perſönlich haf⸗ 
tende Geſellſchafterin in die 
Geſellſchaft eingetreten. Die⸗ 
ſelbe iſt von der Vertretung 
der Geſellſchaſt ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 11. November 1901. 


Rügenw. Cervelatwurst 
Thüringer Rotwurst 
Thüringer Leberwurst 
Pomm. Gänserollbrüste 


empfiehlt 


Hugo Eromin. 


le + 
Fettgänse 


ſoeben eingetroffen. 


A | Moritz Joseph. 
Königliches Amtsgericht.  Kernfettes Fleiſch 


Folgende in der Roßſchlächterei, Mauerſtr. 70. 


Belanntmahung. es 
Der nächſte Kurſus zur Ausbildung 
5 Große renek 


von Lehrſchmiedemeiſtern an der Lehr⸗ 
5 in nur neuen 


ſchmiede in Charlottenburg beginnt 
Handarbeiten 


am Montag, den 3. Februar 1902, 
und guten 
Materialien 


— 


a. D. Brandt zu Charlottenburg, 
Spreeſtraße 42. 

Marienwerder, d. 26. Oktober 1901. 
Der Regierungs⸗präſident. 
wird hiermit veröffentlicht. 

Thorn, den 11. November 1901. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Am Freitag, den 15. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr 

werde ich aus einer Streitſache vor 

dem hieſigen Landgericht 


1 braune vollblutſtute 


5 jährig, 
Sieger mehrerer Preis- u. Wettrennen 
auf Koſten deſſen, den es angeht, meiſt⸗ 
bietend verſteigern. 
Thorn, den 12. November 1901. 
Krienke, Gerichtsvollzieher kr. A. 


Zwangsberſteigerung. 
Am Freitag, den 15. d. Mts., 
vormittags 11 Uhr 
werde ich bei dem Billardhändler 
Kluge hierſelbſt, Culmer Vorſtadt, 

Kirchhofſtraße 


10 Pappelbohlen 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 
Thorn, den 13. November 1901. 
Boyke, Gerichtsvollzieher. 


Gesangunterricht, 


beſtbewährte altitalieniſche Methode, 
Tonbildung, Gehörbildung, Atmung, 
Takt, Vortrag erteilt 


Ottilie Rhensius, G erberſtr. 18, II. 


Feinſte Molkerei⸗Buller 


aus der 


Anmeldungen ſind zu richten an den 
Direktor des Inſtituts, Ober⸗Roßarzt f 
empfiehlt das 


A. Petersilge, 


5 Schloßſtr. 9. Ecke Breitenftr. 
Schützenhaus. 


Abſolut ſchmerzloſe 


Zahnoptrationen. 
Adolf Heilfron, 


Dentiſt, 
Culmerſtraße 2, I. 


Herigere und unterſuche Schweine 
auf Trichinen, nach wie vor. 

mocker, Thornerſtraße Nr. 26, 
Aug. Toeppich, 

konzeſſionierter Fleiſchbeſchauer. 


Eine tüchtige, ſaubere Waſchfrau 
empfiehlt ſich in u. außer dem Hauſe. 
Gerechteſtraße 26, Keller. 


Gummischuhe 


beſohlt u. repar. 
Ostrowski, 8 — 
Schuhmacherm., Coppernicusſtr. 24, II. 


Naupi-Agentur 
einer eingeführten Glas⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft iſt 
unter günſtigen Bedingungen neu 
zu beſetzen. Offert. unt. R. 1588 
an Annoncenexpedition Krosch, 
Danzig erbeten. 


—.— 


Genoſſenſchafts⸗Molkerei Culmſee. 


Pomm. Gänse-Rollbrüste. 
Pr. Gänſeſchmalz. 
Braunſchweiger Leberwurſt. 
Rügenwalder Servelatwurſt. 
Thüringer Rotwurſt. 
Gothaer Salamiwurſt. 
Frankfurter Würſtchen Paar 30 Pf. 
Rawitſcher Würſtchen Paar 15 Pf. 


Elbinger Molkenbrödchen, 
a 15 und 50 Pfg. 
Simons-Brot, 

a 50 Pfg. 
Diverſe Käfeſorten. 
Pr. ruf. Caviar. 


kann ſich melden. 
H. Friedländer. 


Für eine Militär : Kantine wird ein 


Laufburſche 


mit guten Zeugniſſen p. ſof. geſucht. 
Meld. mit Zeugn. zwiſchen 1—2 Uhr 
nachmittags Kaſernenſtraße 9, I. 


Den hochgeehrten Herr⸗ 
ſchaften empfiehlt ſich als 


Lebende Karpfen, 


bea , feiner Naseur 
empfieh 
A. Kirmes, J. Zielinski, 
Eliſabethſtraße. i Schillerſtraße 2 neben 


Schlesinger’s Restaurant. 


Spezialität: Bartpflege. ö 
Corsetts 


in den neueſten Fagons 


zu den billigften Preifen ug 


bei 


S. Landsberger, 


Heiligegeiſtſtraße 18. 


Filiale: Brückenſtraße 20. 
Gemüſekonſerven 
Zu Spargel 


Erbſen 


Mohrrüben 2 


Schnittbohnen 


find zu den billigſten Preiſen diens⸗ 
tag und Freitag auf dem altitädt, 
Markt auf der Nordſeite des Rat⸗ 
hauſes zu haben. 


Casimir Walter, Mocker. 


2 Mark, mit insgeſamt 95 065 Geldgewinne 
600 00 Ztcs., 3%300,000 Ftes., 37 300 900 Kronen, 

Tapisseriewarengeschäfl 200,000 Lr, 180,000 M. 120,000 Mi. 90,000 Mt., uf. Male 
wie 5 2 7 5iehungen: Am 15. November u. Dezember. 


£ 
— . 


1 Laufburſche 


und Fälschungen wird gewarnt, 
Firma des Fabrikanten Apotheker Lahusen in Bremen. 
Thorn in der Raths-, An nen- u. Königl. Apotheke. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walt her in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Ge. m. b. H., Thorn. 


Uhren, Gold- und sulherwaren 


kauft man am billigſten und vorteilhafteſten bei 
6 


Louis Joseph 
Uhrmacher, Seglerſtr. 28. 


Sämtliche Uhren mit 3 jähriger Garantie. 
Man lese und staune! 
Silb, Herren-Remontoir-Uhren v. 10.— M ER 

Silb. Damen- „ 75 5 Br: „ 
Gold. 1 " " D . 
Regulateure 14 Tage Geh⸗ f ST 
u. Schlagwerk ca. 1m lang „1350 „ NO 
Weckar, kein Schund „ 2% „ 
Trauringe 
Paar v. 3-50 M. ſtets am Lager. 
Ketten, Armbänder, Bro:hes, 
Ohrringe, Colliers, Kreuze 
in Gold, Silber und Double. 


Schönen. gr. Ausw. I langen Damen-Uhrketten, 


Reparaturen billigst unter Garantie. 


Louis Joseph, Seglerſtraße 28. 
13 Millionen 


darunter Haupttreffer mit: 


werden in jährlich dreißig Gewinnziehungen gezogen. 


Die Mitgliedsteilnahme an obigen großen Verloſungen erfolgt 
gegen monatlichen Beitrag von nur „drei Mark“. 
Gegenwärtiger Losbeſtand des Vereins: 


5 2000 Stck. Original Staats Prämien⸗Anlehens⸗Loſe ya 


die alle gezogen werden müſſen. 
Laut $ 7 der Statuten erhalten ausſcheidende Mitglieder die 
geleiteten Beiträge zum Teil wieder zurückvergütet. 


Bitte verlangen Sie Statuten und Losnummern Verzeichnis 


gratis und franko zur Einſicht von: 
„Augusta“, Allgemeiner Los: und Spar⸗verein 
in Augsburg. 


Winters 0 f 8 © 
Patent, = 


rel 33% N96. 


u 


n für alle Zwecke. 


Deutscher Medieinal- 


Ges, gesch. Wermuth-Wein Ges. gesch. 
Marke „Hohenzollern“ SE 


vorzüglich gegen veraltete 


Magenleiden. i 


Auskunft und Prospect gratis in der Apotheke gegen- 
über dem Rathaus: A. Pardon - Thorn. 


C. J. Dorau, Thorn 


nebn dem kaiſerl. Poſtamte 
Gegründet 1854 


e empfiehlt 

Reise- und Gehpelze für Herren, 
— Damenpels e. — 
Pelzjoppen, 


Pelz decken, 
Pelz mützen. 


Umarbeitungen und Renovierungen werden in 
kurzer Zeit ausgeführt. Beſtellungen erbitte rechtzeitig. 


Bei Drüsen, Scrofeln, englischer Krankheit, Haut- 
ausschlag, Gicht, Rheumatismus, Hals- u. Lungen- 
Krankheiten, altem Husten, für schwächliche, blass aussehende 
blutarma Kinder, empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten, 
weit und breit bekannten, ärztlicherseits viel verordneten 


Lahusen’s 


Durch seinen Jod-Eisen-Zusatz der beste und wi-ksamste Lebertbran 
Vebertrifit an Heilkraft alle ähnlichen Präparate und neueren Medi- 
kamente. 
Widerwillen genommen u. leicht vertragen. Letzter Jahresverbrauch ca. 
80,000 Flaschen, bester Beweis für die Güte und Beliebtheit. 
Atteste und Danksagungen darüber, Preis 2 u. 4 Mk., letztere Grösse 
für längeren Gebrauch profitlicher. 


Jod- 
Eisen- 


Leberthran. 


Geschmack hochfein u, milde, daher von Gross u, Klein ohne 
Viele 
Vor minderwertigen Nachahmungen 


daher achte man beim Einkauf auf die 
Zu haben in 


geute Donnerstag, 14 Novbr, 


Geistliche jMusik- Aufführung 
am Bußtag, Mittwoch, den 20. November, 
abeuds 8 Uhr 
in der altstädtischen evangel. Kirche 
unter freundlicher Mitwirkung des Frl. Martha Dziobek, 
Soloſängerin an der ruſſiſchen Botſchaft zu Berlin, 


der Herren Kantor Sich und Barmann 5 ſowie mehrerer hieſiger 
geſchätzter Geſangskräfte, veranſtaltet von O. Steinwender, Organiſt. 


Karten a 75 Pfg. nur im Vorverkauf in der Buchhandlung von 
Herrn W. Lambeck. 


Wıener Cafe, Mocker. 


Sonnabend, den 16. d. Mts: BE 


Grosser 1 ®@ 
Martini- E 


2 Maskenball.“ 


Herrren maskiert 1 Mk., maskierte Damen 
haben freien Zutritt, Zuſchauer 25 Pfg. 


Anfang 8 Uhr abends. 
Koſtüme find im Lokale zu haben. : 


Goldner Löwe in Mocker, Theater in Thorn. 


von 6 Uhr abends ab: S ii zenhaus. 
in Ur. Wursteszen been an November. 


m. vorz. Metzelſuppe Gerhard Hauptmann:Abend. 


nach amerikan. Art 7 
Der iber peſz. 


— (eig. Fabrikat). 
Es ladet freundlichſt ein 
Komödie in 4 Akten von Gerhard 
Hauptmann. 


J. Kwiatkowski. 
1 8 Sum Beſten BE 
des Kleinkinder . 
Bewahrvereins 


o 0 
Sur Anfertigung 
von 


Geburts- Anzeigen Römisches Fest 
7od esanzeigen am 14. Novbr,, von nachm. 4 Uhr ab 
Trauerdankkarten in den Sälen d. Artushofes 
empfiehlt ſich die 
9 K 0 N 2 E R 1 


Th. Ostdeutsche Zeitung ® von der Kapelle des 15. Artl.⸗Regts. 


Brü 34. on 5 Uhr ab: 
ee nationaltänze, 
Solotänze, 
Lagerſzenen 


E . 


— b . . — — — 


Wegen Uebergabe meines De-? 
tail - Geſchäſtes 


verkaufe ich samtliche 
Artikel 


zu herabgesetzten 
Preisen, 


. Simon, } 


Reſtauration, Weinzelte, 
Tombola uſw. uſw. 
Eintritt 1 mt. 

Schüler und Schülerinnen 50 pf. 
Kinder bis 10 Jahren frei. 
Zu den Aufführungen wird ein be⸗ 
ſonderes Eintrittsgeld nicht erhoben. 
Um 6 und 8 Uhr: 


Theater porſtellung, 


wozu Eintrittskarten im Saale ver⸗ 
kauft werden. 
Um recht zahlreichen Beſuch 
wird gebeten. 

Hedwig Adolph. Helene Böhm. 
Jenny Entz. Emma Feldt. 
Louise Glückmann. 
Anna Hübner. Laura Lilie. 
Elsbeth Roth. Hanna Schwartz. 
Johanna Sponnagel. 
Margarete Stachowitz. 
Emma Uebrik. 


Viktoria-Saal. 


Donnerstag, den 14. November, 
abends 8 Uhr 


Vortrag 
des früheren Chefarzt der Kaijerlichen 
ha de Sande Dr. Lichtenberg 
aus Charlottenburg über das Thema: 
Warum ſoll ich Guttempler werden. 
Herren und Damen werden zu 
dieſem Vortrage herzlich eingeladen, 
Eintritt frei für Jedermann. 


Eliſabethſtraße 9. 
BIWIITISUEIIITWIE 


Ein großer Laden 
in beſter Lage, zum Weihnachtsaus⸗ 
verkauf geeignet, bis zum 1. Januar 
zu vermieten. Näheres in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Ein Laden 


von Herrn Preiss zum Uhrengeſchäft 
benutzt, iſt vom 1. April 1902 zu ver⸗ 
mieten. A. Kotze, Breiteftr. 30. 


Bauplatz 


in der Thalſtraße zu verkaufen. 
F. Krüger, Alt- Thorn. 


2 elegant möblierte Oszezednoscz , 
Wohnungen Konsın-, Spat- Md men 
i . U. m. D. H. 
fat, u Kah hne Beef en zu TH ORN . 


per 1. Dezember d. Is. zu vermieten. 

Näheres in dem Siegelei⸗Reſtaurant 
und Geſchäftszimmer von Meyer 
& Scheibe, Strobandſtraße. 


Eine herrſchaftliche 
Wohnungen 


Bromberger Dorfadt, Schulſtr. 10/12 
von 6 Zimmern u. Zubehör, Pferde⸗ 
ſtall verſetzungshalber ſofort od. ſpäter 
zu vermieten. 

G. Soppart, Bacheſtraße 17. 


Die erſte Etage 


im Eckhauſe ift zu vermiethen. 
Herrmann Dann. 


100 M. Belohnun 


demjenigen, der mir den Brandſtifter 
des Vrandes meines Holzlagers jo 
nachweiſt, daß derſelbe gerichtlich be» 
ſtraft werden kann. A. Ferrary. 


Beitrittserklärungen, ſowie 
Zahlungen zum Geſchäftsguthaben u. 
Spareinlagen werden entgegenge⸗ 
nommen im Hotel „Museum“, 
parterre, rechts vom Haupteingang: 
Sonnabends, von 6—8 Uhr abends, 
Sonntags, von ½12—-1 Uhr mittags, 
Dienstags, von 2—3 Uhr nachmittags. 

Spareinlagen werden von 50 Pfg. 
an entgegengenommen und mit 3½ 
pCt. verzinſt. Anleihen gegen Wechjel 
werden nicht gewährt 

Der Vorſtand. 


Kirchliche Nachrichten. 


Freitag, den 15. November. 
Altſtädt. evangel. Kirche. 
Freitag, den 15. November 1901, 

abends 6 Uhr: Bibelerklärung (Pſalm 

51, 53, 56, 57.) Herr Pfarrer Jacobi. 
Evangel. Schule in Koftbar. 

Abends 7 Uhr: Bibelſtunde. 

Herr Pfarrer Endemann. 


hierzu eine Beilage. 


italieniſches Straßenleben 


> 


wu 


Nr 


bezüglichen Ein 
s es Bittgefuchen 


ihn Nachſicht üben. 


Beilage zu No. 268 
der Thorner Oſtdeutſchen 


Donnerstag, den 14. November 1901. 


eitung. 


wie behandelt man einen Schnupfen? 1 5 trocken, De lun 90. af, wi 2 Körper⸗ Wale jeden Tag, und zwar mehrere Male 
im einen Schnupfen richtig zu behandeln, wärme ungewöhnlich hoch. Alle dieſe Erſcheinungen täglich, in ihren Zellen „Uebungsſtunden“ halten. 
Thorn, den 13. November IR 8 1 zund 1 e en m. feine verſchlimmern ſich bei Einbruch der Nacht. Außer-] Da nun in dem betreffenden Gefängnis kan 350 
— Für die Heizung der perſonenzüge ſind Aeußerungen verſtehen. Die erſte Urſache eines dem ſinkt die Schärfe der Sinne, ausgenommen [Gefangene untergebracht find, und da alle zu 
neue Beſtimmungen vom Eiſenbahnminſter erlaſſen] Schnupfens iſt Mangel an friſcher Luft. Warum, des Gefühls. Das Sprechen koſtet Mühe und gleicher Zeit ſpielen — jeder natürlich elwas 
worden. Während früher eine Spannung des ift leicht zu erkennen. Bis tief in die Luftröhre klingt heiſer. Zur Heilung genügt in der Regel] anderes — kann man ſich denken, was für ein 
Dampfdrucks von 3 Atmoſphären als Höchſtgrenze hinab ſitzen zahlloſe, kleine haarſörmige Wimpern. das Einatmen reiner, friſcher Luſt, ein gemächlicher entſetzlicher Lärm in den Räumen des 
vorgeſchrieben war, ſind jetzt bei ſtrenger Kälte Diefe winzigen Beſen find in einem fort am Spoziergang in der beſten Zeit des Tages und], Penitentiamy“ herrſcht. Zwei Gefängniswärter 
und bei mehr als 30 Achſen, ſofern kein Heiz Fegen, aber nur in einer Richtung — nämlich ein warmes Bad am Abend. Den Blutandrang | find bereits verrückt geworden. | 
keſſelwagen eingeſtellt ift, vier Atmoſphären Bruck nach dem Munde zu. So wird der Schleim, der, nach dem Kopfe beſeitigt ein Fußbad in heißem 
zugelaſſen. Sobald in den Abteilen eine Wärme regelrecht abgeſondert, dick und klebrig iſt, um Senſwaſſer; eine warme, dünne Suppe vor dem 
von 12—15 Grad Celfius beim Vorhetzen eneicht] Staub und andere fremde Beſtandteile ſeſtzuhalten, Schlafengehen vermittelt einen wohllhätigen 
ift, werden die Negulierungseinrichtungen den geſtändig die Luftröhre hinaufgetrieben, bis er ihr] Schweiß. Die Fenſſer im Schlafzimmer laſſe 
Witterungsverhältniſſen entſprechend eingeſtellt, weiteres Ende erreicht und leicht ausgeſtoßen man, wenn trockne Witterung herrſcht, ein wenig 
nämlich: 1) ſämtliche in den Abteilen befindliche pen kann. In reiner Luft bewegen ſich die] auf, auch decke man ſich nicht wärmer zu als zum 
Stellbebel auf „warm“ ‚ober „mäßig warm“, die Wimpern ohne Unterlaß und bürſten weit emſiger Wohlbefinden nötig iſt. Den Durſt löſcht man 
Dampfventile für die Heizung in den Seitengängen alg irgend ein Zimmermädchen jedes Stäubchen am beſten mit Früchten; aufregende Getränke 
lauf „warm“ ; 2) die in den O Zugwagen befind- hinaus, ſo daß alle die unberechenbaren Luſt⸗ ſind zu vermeiden. 
ichen Dampfventile bei ee e durchgänge hübſch ſauber bleiben. Enthält aber 
bei einer Außentemperatur von mehr als A ßen die Luft ein, wenn auch noch ſo geringes Ueber⸗ 
Celſius Wärme zu 1 ie 70 W080 2 maß von Kohlenſäure, dann erſchlafft die Beweg⸗ 
temperatur zwischen 6 Grad De 100 ume lichkeit der Wimpern, und wenn ihnen keine friſche 
und 0 Grad ift um das mit em Big te Luft zugeführt wird, fo fterben fie größtenteils ab. 
bezeichnete Ventil zu EN 6 Grab In dicht verſchloſſenen Wohnräumen iſt die Luft 
Außentemperatur zwiſchen 0 Gra 5 bezeich 1 immer um ein, und wenn darin künſtliches Licht, 
Celſius Kälte iſt nur dau emen et insbeſondere Gas, brennt, ſchadet auch die Trocken⸗ 
Ventil und bei einer ſtrengeren Kälte als 6 rad heit der Lust, indem fie den Schleim verdickt und 
Celſius find beide Ventile zu Öfinen. a" re iſſo den geſchwächten Wimpern die Bewegungen 
über die Dampfheizung 5 Zuge a 1 5 55 erſchwert. Die Blütezeit der Eikältungen fällt 
denjenigen Zügen, bei welchen Bei d nn ; 80 gewöhnlich in die Nebel⸗ und Regenmonate, wo 
mitfährt, dieſem übertragen, 17 m beſ 1 755 die Zimmer geheizt und die Fenſter verriegelt werden. 
Zügen hat wie bisher der Zugführer zu beſorgen.] Es iſt ein Wunder, wenn unter dieſen Umſtänden 
Wenn bei ſehr langen Zügen und 15 un 15 irgend jemand vom Schnupfen oder ſonſt einer 
Kälte zu befünchten fieht, daß der dende Grhättung verfcpont Bleibt und tpatfächlich trifft das 
nicht den ganzen Zug geni ae 15 men kann, auch nur ſelten zu. Jeder körperliche Zuſtand, der 
wird ein Heigteffehvagen eingeſtelt. als krankhaft bezeichnet werden darf, jede Unreinig⸗ 
— Kleine Garniſonen in Weſtpreußen.] keit des Blutes erzeugt Geneigtheit zum Schnupfen. 
In den letzten Jahren iſt vielfach die Frage] Manche Leute ſchreiben ihn dem Umſtande zu, 
erörtert worden, ob die Militär⸗Verwaltung in daß ſie aus einem warmen Raum ins Freie 
unſeren Orten, beſonders in Weſtpreußen, weitere traten, während fie ſich in Wuklichkeit ſchon 
leine Garniſonen einrichten, bezw. von den drinnen in der dumpfen, unreinen Luft erkältet 
zößeren Garn en Ne wolle. Ver. hatten. Daß der Schnupfen anſteckend wirkt, ift 
n 5 9 1 nicht wahrſcheinlich. Jedenfalls ſind die Keime 
gaben an dei kriegsminiſter, ja der Anſteckung noch nicht entdeckt worden. 
215 an 1 au Habe Bas Meiſtens Re, ſich bei den ger he 
Orte, wie Konitz, wurden 5 amilie diefelben Bedingungen, ſodaß aus dieſem b ki { . Keiftalle 
geringerer Sicherheit als neue Garnſonſtädte Grunde die Kruuthelt ſo häufig bel ihnen gleiche * Gin muſikaliſches Gefängnis. re Sag Ua e 
bezeichnet. Der lang und forgfältig erwogene zeitig auftritt. Briefträger, Zugführer oder ſonſtige Ein Gefängnis, wie es nur wenige geben dürfte unt Sad 27,45. Stimmung: —, Rohzuder I Prodult 
Plan weiterer und kleinerer Garniſonen in Weſt. Perſonen, die allen Unbillen des Wetters aus⸗ fit, nach der „Lanterne, das „Weſtern Tante f. cd B. Hamburg br, J r e dean 
preußen iſt indes endgiltig aufgegeben worden, geſetzt find, aber beſtändig in der friſchen Luft] Penitentia: y, in Pennſylvanien. Jeder Zucht⸗ 3 De. WAT Ob, 50 9 5 1 55 
da den zuſtändigen Militärbehörden die weitere verweilen, ziehen ſich auffallend ſelten eine] häusler erhält bald nach feiner Einlieferung 7,75 Br, per Auguft 7,95 bez, 7,97%, Br. Mall. 
Zerſplitterung der Regimenter im militäriſchen] Erkältung zu. Der Schnupfen meldet ſich mit irgend ein Muſikinſtrument. Er hat das Recht, 
Intereſſe bedenklich erſcheint, zumal die Uebungen A je nach feinen muſikaliſchen Fähigkeiten, zwiſchen 


Lokales. 


Handels⸗NUachrichten. 

Amtliche Notierungen der Danziger Börfe 
vom 12. November 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. . 

Weizen: inländiſch bunt 750 Gr. 165 Mk. 

inländiſch rot 766 Gr. 157 Mk. 
Roggen: inländiſch grobkörnig 750 — 762 Gr. 136 Mk. 
Gerſte: inländiſch große 650— 630 Gr. 120—128 Mt, 
Hafer: inländiſcher 138 —142 Mk. 

Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 
Rohzucker per 50 Kilogramm. Tendenz: ſchwächer. 
Rendement 88d Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 
7,00 — 7,05 Mk. inkl. Sack bez., Rendement 750 
Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 5,42½ Mk. inkl. 
Sack bez. 


Amtlicher Handelskammer bericht. 
Bromberg, 12. November. 

; Alter Winterweizen 170—174 Mk., neuer Sommer: 

laſſener Anmeldung vor dem Straftichter des weizen 160 — 165 Mk., abfallende blaufpigige Qualität 1 

zweiten Bezirks zu verantworten. Es gab ein unter Notiz, feinſte über Notiz. — Roggen, geſunde Qualität 

Verhör. — Richter: „Sie haben fünf Tage hin⸗ 1 Ml. 8 Bes Qualität 116—122 Mk., 20 

urch eine fremde Perſon in ihre hnung ] gute Brauware 125—130 Mk. — Erbſen Futterware 1 

durch eine, f Pai ger Wohnung 135 145 Ml., Kochware 180—185 Mt. — Hafer 5 
* 
15 


Kleine Chronik. 

* Ein vorſichtiger Schwiegerſohn. 
Eine überaus luſtige Gerichtsverhandlung wird 
aus Wien berichtet. Ein Herr Grubinger erhielt 
vor kurzem den Beſuch ſeiner Schwiegermutter. 
Da dieſe treffliche Dame nur zwei Tage bleiben 
wollte, unterließ Herr Grubinger ihre polizeiliche 
Anmeldung. Indeſſen blieb die Frau fünf Tage, 
und Herr Grubinger hatte ſich wegen unter⸗ 


beherbergt.“ — Grubinger: „Aber ich bitte, das 1 
war ja meine Schwiegermutter.“ — Richter: 3 
„Warum haben Sie die Frau nicht gemeldet?“ — Hamburg, 12. November. Zuckermarkt. (Vormit⸗ 
Grubinger: „Ich habe jeden Tag ihre Wbreife tagsbericht) Rüben⸗Rohzucker I. Produkt Baſis 880% Ren, Be 
erwartet; ich habe ihr gejagt, daß wir fonft 1 des de ee — er 747% her Mit 7 62% ne 
beſtraft werden, aber fie iſt doch geblieben.“ — per Mai 705 per Aug. 7977 Ruhig. ein 
Richter: „Umſomehr hätten Sie ihre Anmeldung 9 
vornehmen ſollen. — Grubinger: „Gott behüte,] Kaffee feſt 
Herr Richter! Wenn ich ſie angemeldet hätte, 
wäre ſie . Monate bei mir geblieben.“ — 
Der Angeklagte wurde freigeſprochen, weil es fi 
um einen Beſuch und nicht um die Meldung |; 
eines Mieters handelte. ohne Sack 6,10 — 6,40, N 27 
nade 


ab 


8 


55,50 Mk. Heiter. 
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Köln, 12. November. Rüböl loko 59,59, per Mai 
vermehrter Schleimausſcheidung aus den Augen f 95 a 8 
oſaune und dem Piano, dem Sa on 
der großen n Piano, xph — 


in größeren Verbänden damit außerordentlich oder der Naſe oder aus beiden, verbunden mit a 
erſchwert werden und die Einheitlichkeit der Nieſen. Dazu können Kopfweh, Müdigkeit, und dem Contrabaß uſw. zu wählen. Wenn der b l 

bildung leiden würde. Für abſehbare Schwäche, Unluſt zum Eſſen und eine Entzündung | Gefangene gänzlich unmuſikalich iſt und infolge⸗ Li d „wird in Tassen, Gläsern und 

deſſen kein beſtimmtes Muſikinſtrument wählen Inde $ anderen Gefässen verkauft, die 


in jedem Haushalt praktische 


Truppenaus 
Essenz Verwendung finden können, 


Zeit kommt als einzige Stadt für eine kleinere 


des Schlundes kommen. Oſt folgen auch Fröſteln, deſſen 5 a | 
Garniſon nur Marienburg in Frage. will, giebt man ihm einen Leierkaſten, dem er 


leichtes Fieber, Schweißausbruch, Druck auf der 
5 5 Schmerzen in den veiſchiedenenſ bei einiger Uebung wenigſtens das herrliche 


Körperteilen. Die Zunge iſt weiß und belegt, die! „J mkee Doodle“ entlocken kann. Die Gefangenen 


Königinnen entgegen, mit der Miene derer, die 
durch ihre Gegenwart ſchon Gunſt genug erzeigen. 

Und der Rechtsanwalt dachte, nun völlig er⸗ 
leichtert: : 

„Wirklich vornehme Frauen. Die Alte ſowohl 
wie die Junge! Ich habe alſo das große Los ge⸗ 
zogen.“ 
Man plauderte. Man lachte und ſcherzte. Die 
Geiſter des Weins lachten auf und gaben dem 
kleinen Mahle die ſprühende Würze prickelnden 
Frohſinns. 

Es war Frühlingszeit. Bis in die Herzen 
hinein quoll der erquickende Lenzhauch, machte ſie 
daſeinsfroh, unbekümmert und ſehnſuchtsvoll. 

In den Büſchen am Fluß ſchluchzten die 
Nachtigallen. Sonſt war alles ſtill drunten, wo die 
Silberſchleier zu wallen begannen, die die Nacht ſich 
ums dunkle Haupt windet. ' 

Etta befand ſich in einer ſeltſamen Erregung. 
War es die Entſagung dieſes traurigen, in klöſter⸗ 
licher Stille verlebten Winters, war es die Frühlings⸗ 
luft oder der perlende Wein? Der Uebermut 
ſprühte ihr ans den Augen, das Scherzwort von 
den Lippen. Bruno Stein, der nur wenig trank, 
ſtieg nicht der Schaumwein, ſondern die Liebe zu 
Kopfe und machte ihn zum frohlaunigſten Menſchen, 
zum witzigſten Geſellſchafter. Etta — ſo ſehr ſie ſich 
auch als Herrſcherin fühlte — ſtand dennoch wieder, 
wie es für ihre Natur geboten erſchien, in Wechſel⸗ 
wirkung mit einem Mann, der, eben weil er das 
Weib in ihr weckte, alle Glanzſeiten ihres Weſens 
in Erſcheinung brachte. 

Sie war hergekommen, um den Notar völlig zu 
unterjochen. Aber ſie vergaß dieſes Spiel, und ſie 
bezauberte erſt recht, weil ſie ſich natürlich gab 
CFortſetzung folgt.) 


Der Rechtsanwalt ſah mit beſcheidenem Lächeln 
die ſchöne Tochter an. 

„Und Sie, mein gnädiges Fräulein? Sie flechten 
mir auch ein Körbchen? Wenn Sie wüßten, wie 
ich mich beglückt gefühlt habe in dem Gedanken, daß 
meinem neuerbauten Hauſe durch Sie die Weihe 
gegeben werden könnte. Daß Sie gleichſam die 
Glücksverkünderin für dasſelbe würden.“ 

„Wenn Sie das gedacht haben? Da kann ich 
Ihnen doch wohl“ — fie ſtockte verwirrt, 

Hochatmend fuhr fie fort: 

„Aber es wäre von unſerer Seite eine zu große 
Unbeſcheidenheit.“ 5 

„Sie willigen ein? O, welches Glück!“ 

Er wagte es, im Sturm ſeiner Gefühle Ettas 
Händchen an ſeine Lippen zu ziehen. 

„Ich habe garnichts geſagt!“ betonte ſie be⸗ 
deutungsvoll. „Ich füge mich völlig Mamas An⸗ 
ordnungen. Und — Mama hat ſchon entſchieden. 
Es geht nicht.“ 

Mit einem Blick in die Weite, dem ein Seufzer 
folgte: 

„Schön wäre es doch geweſen!“ 

„Es ſoll ſchön ſein!“ rief er überzeugt. 

„Wir ſprechen ſchon noch darüber! Die gnädige 
Frau läßt ſich erbitten. Jetzt aber geſtatten Sie 
mir, auf das Wohl der Damen anzuſtoßen.“ 

Der Pfropfen knallte, der Sekt perlte in den 
Gläſern. Man trank einander zu. Azalien und 
blühender Flieder — im Warmhauſe gezogen und 
den Gäſten zu Ehren ins Freie gebracht — über⸗ 
wölbten die reichgedeckte Tafel, die mit Leckerbiſſen 
und Früchten aller Art beſtellt war. 

Die Damen zeigten keinerlei Erſtannen. Sie 
nahmen das ihnen Gebotene mit dem Auſtand von 


E 


— 


„Geruhen die Damen, eine kleine Erfriſchung 
zu nehmen? Ich habe auf dem Balkon ſervieren 
laſſen, da die Luft noch angenehm iſt. 

Man ſtieg die breite Treppe mit dem kunſt⸗ 
pollen Bronzegitter empor und trat durch einen 
kleinen heiter und anmutig dekorierten Saal auf 
den umfangreichen Balkon, der eine entzückende Aus⸗ 
ſicht bot. 

Ein Ruf der Bewunderung kam von Ettas 
Lippen. 

„Hier möchte ich wohnen!“ ſagte ſie unbedacht. 
Sie errötete tief. 

In Bruno Steins Augen leuchtete es freudig auf. 

„Ich möchte Sie auch gehorſamſt bitten, hier 
zu wohnen, mein gnädiges Fräulein“, ſagte er raſch. 
Und ſich zu Frau von Kroſinsky wendend, fuhr er 
ort: 
b „Geſtatten mir, Gnädigſte, Ihnen einen wohl⸗ 
erwogenen Vorſchlag zu machen. Sie ſind ſo 
miſerabel logiert da unten, und Sie werden auch 
in einem beſſeren Hotel noch Schattenſeiten genug 
finden. Nun ſteht meine Villa leer. Sie hat noch 
keinen Namen, ſie hat noch keine Herrinnen. Geben 
Sie ihr beides, verehrte Frau. Nehmen Sie auf 
kurze Zeit meine Gaſtfreundſchaft an, um dem 
„Menſchen“ durch dieſe Huld zu beweiſen, daß Sie 
großmütig vergeben haben, was der „Auwalt aus 
Unkenntnis der Verhältniſſe verbrach. Nicht wahr, 
ich thue keine Fehlbitte, gnädige Frau? 

Beſtürzt ſah Fran von Kroſinsky ihn an. Dieſe 
opulente Gaſtfreundſchaft kam ihr doch höchft wunder⸗ 
bar vor. A 

„Aber das geht auf keinen Fall! Sie ſind 
ſo ungeheuer liebenswürdig — wie kommen wir 


dazu?“ 


gelbſtliebe. 
Roman von Conſtantin Harro. 
191 (Nachdruck verboten.) 


u von Kroſiusky, mit Mißtrauen gegen den 
Re der Negendangs im Herzen, ſchlecht 
gekleidet, von verwittertem und ſozuſagen er 
quetſchtem Ausſehen, hatte in der ſchäbigen Hotel⸗ 
ſtube einen unangenehmen Eindruck auf ihn gemacht. 
Deshalb nach nutzloſem und heftigem Hin⸗ und Her⸗ 
reden die Worte: „Erbſchleicherin, Betrügerin! 0 

Aber die für ihn und Negendangs günſtige 
Situation hatte ſich mit einem Schlage in das 
Gegenteil gewandelt. Ein Engel mit . 
Schwert der Kindesliebe bewehrt, war zwiſchen ihn 
und die zornbebende, kleine Frau getreten und hatte 
ihn mit lodernden Augen, mit gebietender Hoheit 
in Wort und Haltung zum Widerruf gezwungen! 

Die Engelhaftigkeit Ettas blieb in ſeinen Augen 
Heftehen. Ja ſogar auf die „egoiſtiſche“ Mutter, die 
ihr armes Kind hatte verſchachern wollen, fiel noch 
ein Strahl ſeiner Menſchenfreundlichkeit und hieß 


Dieſe Fahrt ins Grüne hinein war ganz dazu 
angethan geweſen, ihn noch verſöhnlicher zu ſtimmen. 
In Ettas Nähe trug ſeine Seele Feierkleidung. 
Cs ſchien ihm, als habe auch Frau bon Kroſinskvs 
innerer Menſch ſolche augelegt. Die alte Frau gab 
ſich klug, zurückhaltend und beſcheiden, hlt ſich 
irgendwie einſchüchtern zu laſſen. g | 

Die prächtig gebaute Villa maß ſie mit dem 
ruhigen Blick eines Menſchen, der den Neid garnicht 

int. Man ging durch den gutgepflegien, ‚une noch 
N kahlen Vorgarten zum teppichbelegten Treppeu⸗ 


1 
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Im Intereſſe der recht⸗ 
zeitigen Fertigſtellung der 
[Zeitung wie auch aus ſatz⸗ 
techniſchen Gründen iſt die 


FPufgabe 
grösserer Anzeigen | 


ſtets am Tage vor der 
Ausgabe der betr. Nummer 
zu bewirken. IN 


Inſerate für die Sonntags: | 
Nummer bitten wir daher bis 
FreitagNachmittag | 
aufgeben zu wollen. | 


Die Geſchäftsſtelle. | 


U - 


Bekanntmachung. 


Am Freitag, den 15. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr 
werde ich vor dem hieſigen Landgericht 


1braune vollblutſtute 


Sieger mehrerer Preis- u. Wettrennen 
auf Koſten deſſen, den es angeht, meiſt⸗ 
bietend verſteigern. 

Thorn, den 12. November 1901. 
Krienke, Gerichtsvollzieher kr. A. 


Bekanntmachung. 


Der Verkauf von Nachlaßgegen⸗ 
ſtänden findet ſtatt: 
am donnerstag, d. 14. Novbr. d. Js. 
und zwar: 

vormittags 9 Uhr im St. Georgen- 
Hospital, 

vormittags 11 Uhr im Katharinen⸗ 
Hospital. 

Kaufluſtige werden hiermit cinge- 
laden. 

Thorn, den 9. November 1901. 


Der Magiſtrat. 


Abteilung für Armenſachen. 


„25 Pfg.“ 


Brennepiritus, Liter 25 Pig. 
Salon-Petroleum, 18 bei 5 
Liter 17 Big. ' 
. Mostrich, Pfd. 20 Pig. 
Soda, Pfd. 4 Pfg. 
Kartoffelmehl, Pfd. 12 Pfg. 
Salmiak Terpentinseife, 
extra feſt, Pfd. 23 Pfg. 
Weisse harte Seife, Pfund 
18 Pfg. 
Thomſons⸗„Veilchen-„Salmiak-Terpen⸗ 


tin⸗Seifen Pulver, Waſchpulver, Wajch- | 8 


Cryſtal, Bleichſoda. 

ff Toilette:Seifen von 10—75 Pfg. 

Medizinische Seifen: Theer-, Schweiel-, 

Karbol Theer-Schwefel-, Kinder-Bade⸗ 
Seifen. 

Echt franzöſiſche Parfüms ausge— 

wogen und in eleganten Flagons. 


Drogen Farben-, Seifen: 
Handlung 


B. Bauer, Mocker, 


Thornerſtraße WM, 


Bilder 


werden ſauber u. billig eingerahmt. 

Grosse Auswahl in modernen 

Gold- und Politur-Leisten 
bei 


Robert Malohn, Glasermstr. 


Araberſtraße 3. 


Thorner Schirmfabrik 


* 


Brücken⸗ und Breitenſtraße⸗Ecke. 
Slets Neuheiten in 
Sonnen- und Regenschirmen. 
„Reichhaltige Auswahl in © 
Fächern und Spazierstöcken. 
Größtes Lager am Plate. 
Reparaturen ſow. Beziehen der Schirme 
ſchnell, ſauber und billig. 


2 große und 1 kleines 


Bettgeſtell 


mit Matratzen billig zu verkaufen. 
S. Meyer, Strobandſtr. 17. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


Gründliche kaufmännische Ausbildung 


kann in nur drei Monaten erworben werden. 
= Instituts nachrichten gratis. 
Königl. behördl. konzess. Handels-Lehr-Institut, 


Otto Siede, Elbing, Preussen. 


V 


Sofort grosser Verdlenst 


bietet sich respectablen, strebsamen Personen aller Stände 


auch als Nebenerwerb 


dauernd und in unbegrenzter Höhe! Offerten unter J. R. 5995 
befördert die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Berlins. 


c. | Lück’s 
Nräuter-T hee. 


Beſtandteile des neuerdings noch weſentlich ver⸗ 
beſſerten C. Lück's Kräuter⸗Thee: Je 5 Ko. Schaf⸗ 
arbe, Pfriemenkraut, Lindenblüte, Ehrenpreis, Wach⸗ 
olderbeeren, Huflattich, Pfeffermünze, Bruchkraut, Caſſia⸗ 
blätter, Alantwurzel, Wafferfenchel 
9 Eibiſchw 


wurzel, Neſſel⸗ 
kraut, Süß⸗ 

i ; holzwurzel, 
0 0 Bohnenhülſen, 
0 eke. Cigens 


DEV 2 > ) = 2 
„ pupiegelrinde. 


n 
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Te 
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A * N 
Packete, die auf der roten Umhüllung nicht obige 
beiden Schutzmarken tragen, find nicht die echten, ſeit 
langen Jahren bekannten und berühmten Präparate der 
Firma C. Lück in Colberg, man weiſe ſolche Nach⸗ 


ahmungen entſchieden zurück. 
3 Preis pro Packet Mk. 0.50. 


* 


— Ti 1 
Für Magenleidende! 54 | 

Allen denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des 
Magens, durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer 
oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein 
Magenleiden, wie: 

Magenkatarrh, Magentrampf, . 
Magenſchmerzen, ſchwere Verdauung oder verſchleimung 
zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, 
deſſen vorzügliche Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind. 

Es iſt dies das bekannte 
Derdauungs: und Blutreinigungsmittel, der 


Hubert Ullrich'sche Kräuterwein. 


dieſer Kräuterwein ift aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen 
Luräutern mit gutem Wein bereitet und ſtärkt und belebt den 
verdauungsorganismus des menſchen ohne ein Abführmittel zu 
fein. Kräuterwein beſeitigt Störungen in den Blutgefäßen, 
reinigt das Blut von verdorbenen, krankmachenden Stoffen und 
wirkt fördernd auf die Neubildung geſunden Blutes. 

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weines werden 
Magenübel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte G40 nicht 
ſäumen, ſeine Anwendung anderen ſcharfen, ätzenden, Geſundheit 
eerrſtörenden Mitteln vorzuziehen. Symptome, wie: Nopfſchmerzen, 

LAufſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit Erbrechen, 
die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden um jo heftiger auf⸗ 
MA treten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt. 


Ai n und deren unangenehme Folgen, wie Be⸗ 
klemmung, Kolitjchmerzen, Herzklopfen, Schlafloſigkeit, ſowie MM 
Blutanſtauungen in Leber, Milz und Pfortaderſyſtem (Bämorr⸗ 
hoidalleiden) werden durch Kräuterwein raſch und gelind bejeitigt. ww 
Kräuterwein behebt Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungs⸗ 
ſuyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl 
untangliche Stoffe aus dem Magen und den Gedärmen. 


Hageres, bleiches Ausſehen, Blutmangel, 


3 ſind meiſt die Folge ſchlechter Verdauung, mangel⸗ 
Entkräftung hafter Hundi dung und eines krankhaften Zu⸗ 
tandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitloſigkeit, unter nervöſer 
bſpannung und Gemüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopf: 
ſchmerzen, ſchlafloſen nächten, ſiechen oft ſolche Kranke langſam 
dahin. EM Kräuterwein giebt der geſchwächten Lebenskraft einen 
friſchen Impuls. r Kräuterwein ſteigert den Appetit, befördert 
Verdauung und Ernährung, regt den Stoffwechſel kräftig an, be⸗ 
ſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten 
Nerven und ſchafft dem Kranken neue Lebensluſt. Zahlreiche An⸗ 
erkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. 

Kräuter⸗Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und 
1,75 in den Apotheken von Thorn, Mocker, Argenau, Inowrazlaw, 
Schönsee, Gollub, Culmsee, Briesen, LIssewa, Schulitz, Fordon, 
ei Schleusenau, Bromberg u. f. w., ſowie Weſtpreußen und ganz 
Deutſchland in den Apotheken. 

Auch verſendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weſt⸗ 
ſtraße 82“, 3 und mehr Flaſchen Kräuterwein zu Originalpreiſen 
nach allen Orten Deutſchlands porto- und liſtefrei. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
Man verlange ausdrücklich 


E Hubert Ullrich schen 3% Kräuter wein. 


Mein Kräuterwern iſt fein Geheimmittel; feine Beſtandtheile find; Ma⸗ 
lagawein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchen⸗ 
ſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, amerik.) WE 
Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel au 10,0. Dieſ.Beſtandtheile miſche man 


Anker-Cichorien. 
Bekömmlich - schmackhaft - sparsam © preiswert. 


Der beste Kaffee-Zusatz. 
Ueberall zu kaufen. — 


Dommerich & Co., Magdeburg-Buckau. 


Mohrrüben 


Zentner 90 Pfg. verkauft 
Block - Schönwalde. 


Preßſtroh 


in beſter Qualität liefert frachtfrei 
jeder Station Friedr. Friess, 
Ebeleben i. / Th. 


Darlehen 


von 100 M. aufwärts zu coul. Be⸗ 
dingungen ſowie Hypotheken in 
jeder Höhe. Anfr. m. Rückpoto an 
H. Bittner & Co., Hannover 259. 


ettnässen 1 


Heilung garantiert. Freizu⸗ 
ſendung ärztlicher Zeugniſſe und 
Proſpekte durch 
Zimmermann & Co., 
Heidelberg. 


Heirat vermittelt 
Frau Krämer, Leipzig. 


Reiche 
Brüderstr. 6. Auskunft geg. 30 Pf. 


Alte Fenster u. Thüren 


zu verkaufen Gerechteſtraße 10. 


2 Geſchäftshäuſer 


in allerbeſter Geſchäftslage Thorn's 
ſind günſtig zu verkaufen. 

Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Der in meinem Hauſe von Herrn 
Uhrmacher Nauek bewohnte 


Laden 


iſt vom 1. Januar 1902 anderweitig 
zu vermieten. EB. Szyminski. 


Zu vermieten 


in dem neu erbauten Gebäude Bader⸗ 
ſtraße 9 
1 Laden nebſt 2 Stuben ſowie 
Geſchäftskellerräume. 
Zu erfragen Baderſtraße 7. 


Wohnung, 


4 Zimmer, Küche und Zubehör von 
ſofort zu vermieten Eliſabethſtraße 14. 


1 Wohnung 4 Bim., Kab., Küche. 
9 


Badekab., all. Zub. 
und mit Gaseinrichtung iſt zu verm. 
J. Cohn, Breiteſtraße 52. 


Durch Verſetzung des Gerichtskaſſen⸗ 
Kontroleurs Herrn Kornetzki zum 
1. Dezember er. freiwerdende 


Wohnung 
mit Balkon, beſtehend aus 3 Wohn⸗ 
räumen, Entree und Zubehör iſt zur 
genannten Zeit weiter zu vermieten. 
Zu erfragen bei Nitz, Culmer⸗ 
ſtraße 20, 1. 


Wohnung 
Bromberger Dorftadt, Schulſtraße 15 
von 2 Zimmern an ruhige Mieter ſo⸗ 
fort zu vermieten. 

G. Soppart, Bacheſtraße 17, 


Verſetzungshalber Wohnung 
von 4 Zimmern und Zubehör ſofort 
zu vermieten Bacheſtraße 15. 


Wohnung 


von 3 Zimmer und Zubehör vom 
1. Oktober zu vermieten 
Mocker, Bergſtraße 43. 


Möbliertes Zimmer 


I. Etage (auf Wunſch mit Beköſtigung) 


von ſogleich oder ſpäter zu vermieten. 
Daſelbſt wird priv. Mittags- 
tisch ausgegeben. 
Culmerſtr. 2, 1. Et. (Ecke Markt). 


Möbliertes Zimmer 


zu vermieten Araberſtraße 16. 


Eine Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 
ferner L gr. unmöbl. Vorder- 
zimmer II. Et. vom 1. Nov. zu vers 


mieten. J. Murzynski, 
Gerechteſtraße. 


Ein gr. Vorder zimmer 


unmöbt. eventl. möbl. von ſofort zu 
vermieten. Loewenson, Breiteſtr. 16. 


1 freundl. möbl. Dorderzimmer 
ſofort billig zu vermieten 

Coppernicusſtraße 24, I. 

2 gut möbl. Zimmer mit Kab. jof. 

zu vermieten Culmerſtraße 15, J. 

Gin großes, elegant möbl. Fimmer 

ſofort zu vermieten Brückenſtr. 11. 


Möbl. Zimmer 


ſofort zu vermieten Mauerſtr. 56, pi. 


Ein möbl. Simmer 


iſt von gleich oder ſpäter evtl. mil 
Penſion zu vermieten. Zu erfragen 
Bäckerſtraße 47. 


Dr. Warschauer's Wasserheil- u. Kuranstalt 
Borsägtihe im Soolbad Inowrazlaw, Patte 


Einrichtungen. 1 ae 0 
17 3 aller Art, Folgen von Berlegungen, 
Für Nervenleiden chroniſchen Krankheiten, Schwäche⸗ 
zuſtände ꝛc. Proſpekt franko. 


Da 


Empfehle mich den geehrten Herrſchaften zum 


2 Aufftecken von Gardinen u. Stores 
Anfertigung und Umarbeitung ſämtlicher Polſterſachen 


zu recht billigen Preiſen. 


O. Marianowsky, Capezier und Dekorateur, 
Tuchmacherſtraße 10, parterre. 


vyr 
Samilien:Derjorgung. 
Wer für feine Hinterbliebenen ſorgen will, erreicht dies am vortheil⸗ 
hafteſten durch Benutzung der Verſicherungseinrichtungen des 


Preußiſchen Beamten⸗ vereins 


Protektor: Seine Majeſtät der Kaijer 
Lebens-, Kapital:, Leibrenten⸗ und Begräbnisgeld⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Der Verein iſt die einzige Verſicherungsanſtalt, welche ohne bezahlte 
Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle anderen Verſicherungsanſtalten 
durch die Gewinne aus der Minderſterblichkeit unter ſeinen Mitgliedern. Er 
hat bei unbedingter Sicherheit die niedrigſten Prämien und gewährt hohe 
Dividenden. 

Im Jahre 1900 traten neu in we 4545 Derficherungen über 
17138 800 m. Kapital und 48 880 m. jährliche Rente. 

Verſicherungsbeſtand 204 145 827 M. vermögensbeſtand 60 575 000 
mark. der Aeberſchuß des Geſchäftsjahres 1900 beträgt rund 
1 fährt wi 15 wovon den Mitgliedern der größte Theil als Dividend: 
zugeführt wird. 

Die Kapital:Berficherung des Preußiſchen Beamten⸗Vereins iſt vor⸗ 
theilhafter als die ſ. g. Militärdienſt⸗Verſicherung. Kapita = Verficherungen 
können von Jedermann, auch Nichtbeamten, beantragt welrden. 

Der Verein ſtellt Dienſtkautionen für Staats- und Kommunal-Wenter 
unter den günſtigſten Bedingungen, ohne den Abſchluß einer Lebensver— 
ſicherung zu fordern. 

Aufnahmefähig find alle deutſchen Reichs-, Staats⸗ und Kommunal⸗ 
2c. Beamten, Amts- und Gemeindevorſteher, Standesbeamten, Poſtagenten 
ferner die Beamten der Sparkaſſen, Genoſſenſchaften und Kommanditgeſell⸗ 
ſchaften, Geiſtlichen, Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Tierärzte, 
Zahnärzte, Apotheker, Ingenieure, Architekten, Techniker, Redakteure, Offiziere 
z. D. und a. D., Militär⸗Aerzte, Militär⸗Apotheker und ſönſtige Militär⸗ 
beamten, ſowie auch die bei Geſellſchaften und Inſtituten dauernd thätigen 
Privat⸗Beamten. 

Die Druckſachen des Vereins geben näheren Aufſchluß über ſeine 
Vorzüge und werden auf Anfordern koſtenfrei zugeſandt von der 


Direktion des Preussischen Beamten-Vereins in Nannover. 


Bei einer Druckſachen⸗Anforderung wolle man auf die Ankündigung in dieſem 
Blatte Bezug nehmen. 


Wie allgemein bekannt, ſind 6 


Richters Anker⸗Steinbaukaſten 


der Kinder liebſtes Spiel und das Beſte, was man ihnen als Spiel- und 
Beſchäftigungsmittel ſchenken kann. Richters Anker⸗Steinbaukaſten wurden 
überall prämiiert, zuletzt Paris 1900: goldene Medaille. Sie können 
jetzt auch durch Hinzukauf eines 


Anker⸗Brückenkaſtens 


planmäßig ſo ergänzt werden, daß man mit dem alten und neuen Kaſten 
großartige eiſerne Brücken mit prachtvollen ſteinernen Brückenköpfen auf⸗ 
ſtellen kann. Die Anker⸗Steinbaukaſten find zum Preiſe von 1, 2, 3, 4, 5 M. 
und höher, und die Anker⸗Brückenkaſten zum Preiſe von 2 M. an, in allen 
feineren Spielwarengeſchäften des In⸗ und Auslandes zu haben; man 
ſehe jedoch nach der Anker⸗Marke und weiſe alle Steinbaukaſten ohne 


FR Auker als unecht zurück. Die neue reichilluſtrierte FT 
® ® 


Preisliſte ſenden auf Verlangen gratis und franfo 


F. Ad. Richter & Cie., K. K. Hoflieferanten, 
Rudolſtadt (Thüringen), Nürnberg, Olten (Schweiz), Wien, 
Rotterdam, Brüſſel⸗ Nord, New Hork. 
methode Rustin. Sel&stuntorniehtumerke 
0 

CCC 0 0 
zur Vorbereitung auf die Prüfungen d. Beamtenlaufbahnen, 
d. Einjährig- Freiw.- Examen, zur Erlernung des Lehrſtoffes an 
Gymnasien, Realgymnasten, hon. Töchterschulen 
ete. etc. @ Jedes der nachfolgenden 28 Werke bildet ein abgeſchloſſenes 
von und beginnt jedes Werk mit den Anfangsgründen. N 

@ Das Pro-Gymnaslum. & Das Beal-Progymnafium. S Die Realschule. & Bis 
gandelsſchule. @ Die höhere Töchterschule. S Bas gehrerinnen⸗Seminar. 
Der Einjährig-Freiwillige. © Das Fähnrichs⸗Framen. D Der Garnisonver- 
waltungsbeamte. , der Jahlmeiſter. & Der Intendanturbeamte. & Ber 

roviantamtsbeamte & Der Postassistent u. Postadjunkt. & Ber Beihsbank- 

eamte. & Der Eisenbahnbeamte. & Ber Berwaltungsbeamte. & Der Pollzel- 
Bureaubeamte. & Per Gerichtsfhreiber. © Der Gerichtsvollzieher. & Per Zoll- 
u. Steuerbeamte. S Der städtische Bureaubeamte. & Ber Präparand. & Der Mittel- 
schullehrer. & Ber Militäranwärter. & Der wissenschaftlich gebildete Mann. 

Jedes dieſer für ſich ſelbſtändigen 25 Werke erſcheint in Lieferungen & 90 Pfg., und werden bie 
erſten Lieferungen bereitwilligſt zur Anſicht verſandt. — Dieſe ſehr bedeutſamen, von bewährten, 
Fr z, Lehrkräften und Fahmännern verfaßten Selbſtunterrichtswerke erfegen erfolgreich den 
Beſuch höherer Lehranſtalten und bereiten in ausgezeichneter, jedermann berftändlicher Weiſe, 
Indem fie genau das für jedes Examen abſolut notwendige Willen bieten, auf Prüfu aller 
Art vor. Durch eine das Studium nach 3 Richtung hin erleichternde, denkbar einfacfte, 
inſchaulichſte, und dabei doch belebend und erfrischend wirkende Darſtellung wird der Studie⸗ 
tende, von Stunde zu Stunde ſortſchreitend, zuverläffig in De Wiſſenſchaft unterrichtet und 
erhält für jeden Spezialberuf gediegene Fachkenntniſſe. ,Die Werke beginnen mit dem einfachſten 
Behrftoff und ſetzen für ihr Verſtändnis nur eine Elementarbildung voraus J Durch unaus⸗ 
elt Selbſtprüfung der Studierenden, durch ſortgeſetztes Stellen von Aufgaben aller Art, 
pra 4 N Uebungen, ſtändige Wiederholungen des Gelernten, häufige Examina, ſewie wohldurch⸗ 
dachte Unterſtützung des Gedächtniſſes durch Anwendung praktiſcher Fingerzeige, die das Lernen 
inge mein erleichtern, vornehmlich aber durch einen umfangreichen, briefiden Ein elunterricht, 
virb dem Studierenden ein geſundes pofitives, logiſ⸗ Glied an Glied reihendes Wiſſen vertlehen. 
Durch den Einzelunterricht tritt der Lernende in perjönlichen Verkehr mit dem Ruſtin chen vehr⸗ 
inſtitut, welches feine Arbeiten En prüft, gewiſſenhaft korrigiert, auf Fehler aufmerkſam 
nacht und ihm auch die Mittel zur Beſeitigung der Mängel fo angiebt, daß er ſich ſtets ein 
Bild über feine Fortſchritte verſchaſſen und vorhandene Ldaen ſeines Wiſſens ausfüllen kann. 
— — war t en 50 Jaber von — zu der gelte er Ades fal See. 
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ea. Senuede, Verlagsbüshhandlung, Poltdlam. o 


Technische Unterrichtsbriefe 
* für das Selbststudium von O0. Karnack. ® 


1. Der Baugewerksmeister. 
dandb. . Ausbildung v. Baugewerksmeiſtern. 
2. Der Polier. 
dandb. 3. Ausb. v. Pelteren u. klein. Meiftern. 
8. Der Tiefbautechniker. ® 
dandduch z. Ausbildung v. Tieſbautechnikern. 
4. „ nen 
dandb. z. Ausbildung u. N n 

2 dieſer 7 te 


5. Der Werkmeister. 
Handbuch zur Musbildung von Werkmeiſtern 
6. Der Monteur, Vorarbeiter 
oe ® und Maschinist. ® 


zur Ausbildung von Wontenren 
Borarbeitern und | 


entenitern. | 7. Elektrotechnische Schule, 
tt: rſcheint jeferungen 
dieſe rühmlichſt bekannten u. ee u e ae. 
Yajönige ice de Können eee been via thariger Kedater Bes iti vi 
ach erfolgtem Studium eine Fachprüfung abzulegen. Aaschekesee ſeude pl A 


A. Bonnoss, Verlagsbuchhandlung, Potsdam. 


